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Bezugspreis: 


tadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
Me Thoen SA und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mr, monatlich, 60 Pf; 
bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


in der Geſchäfts⸗ 

für auswärts: 
: Ausgabe: 

täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


N 79. 


Für die Monate April, Mai 
. und Juni koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, 
von der Geſchäfts⸗ oder unſeren bekannten 
Ausgabeſtellen in Thorn Stadt und Vor⸗ 
ſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins Haus 


ner 


Schriftleitung und Geſchüftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 


Mittwoch den 3. April 1901. 


auf den Rath des Arztes am Montag Vor⸗ 
mittag das Bett hüten. 

Der Herzog von Geuna überbringt, wie 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris berichtet wird, 
dem Präſidenten Loubet den Annunciatenorden, 
den bisher kein Präſident der Republik em⸗ 


trolle eine ſchleunige Aufklärung dieſer Au⸗ 
gelegenheit. 


Von den Philippinen wird berichtet, 
Oberſt Funſton, welcher Aguinaldo gefangen 
genommen hat, iſt zum Brigadegeneral be⸗ 
fördert worden. Die jetzige Armeeſtärke 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 

10 P Anzeigen werden augeuommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. | 


man an, daß er in die Stellung des Ab« 
theilungschef8 im Militärkabinet Generale 
major v. Villaume einzurücken berufen ſei, 
der entweder in die Stellung des Generals 
oberſten v. Hahnke einrücke oder eine 
Diviſion erhalte. Welche dieſer Verſionen 
erweiſt, bleibt abzu⸗ 


als richtig 


ſich 


warten. 


von 65000 Maun wird wegen der günſtigen 
Sachlage auf den Philippinen nunmehr für 
ausreichend erachtet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. April 1901. 
—Geſtern Vormittag beſuchten Ihre Majeſtä⸗ 
ten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottesdieuſt 
in der alten Garniſonkirche. Mittags em⸗ 
pfing der Kaiſer das Präſidium des Herren⸗ 
hauſes, ferner deu großherzoglich oldenburg⸗ 
ſchen Bundesraths bevollmächtigten Wirkl. 
Geh. Nath Seltmann in Abſchieds⸗Audienz 


pfaugen hat. 

Am Montag Vormittag arbeiteten in 
Marſeille im Hafen 3500 Arbeiter. Pa⸗ 
trouillen von Gendarmen und Küraſſieren 
hielten an den Quais die Ordnung aufrecht. 
Ein Italiener wurde wegen Beeinträchtigung 
der Arbeitsfreiheit verhaftet. Die Stadt 
war ruhig. 

„Wolffs Bureau“ meldet, nach am Sonn⸗ 
tag bei Lord Salisbury eingezogenen 
Erkundigungen ſei feſtgeſtelit, daß der Kräfte 
zuſtand bei dem Premierminiſter ſich wieder 
hebt; die Kraukheit nimmt einen regulären 


gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 
2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., wenn 
ſie durch den Briefträger ins Haus gebracht 
werden ſoll, 2,42 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Laudbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 
ne ͤ¶— — — 

litiſche Tagesſchau. 


Po 
Der Wiener „Montagsrevne“ zufolge 


— Der frühere Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe hat ſich nach der „Poſt“ von Kolmar 
wieder nach Arco in Südtyrol begeben. 

— Nach dem Stapellauf des Schnell⸗ 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“ wurde an 
den Kaiſer ein Huldigungstelegramm vom 
Norddeutſchen Lloyd und vom Valkan abs 
geſandt. Hierauf iſt folgendes Telegramm 
des Kaiſers eingegangen: Für deu 


wohl. 
thuenden Ausdruck Ihrer treuen e 
ſchen Geſinnung ſpreche Ich Ihnen Meinen 


— 


wird die Regierung die Kanalvorlage dem Verlauf. und weiter den Kammerherrn von Trotha] Kaiſerlichen Dank aus und verbinde hiermit 
Reichsrath in der erſten Sitzung nach den Von der engliſchen Goldküſteſ aus Potsdam. Abends hörte Se. Majeſtät gern die beſten Glückwünſche zu der glück⸗ 


lichen Vollendung des nenen Schuelldampfers. 
Möge das ſtolze Schiff, das auf ſeinen 
Fahrten den Namen Meines geliebten Sohnes 
über die Meere tragen ſoll, allzeit der Welt 
verkünden, daß im deutſchen Volk Thatkraft 
und Unternehmungsluſt nie erjchlaffen, ſon⸗ 
dern von Geſchlecht zu Geſchlecht in immer 
höherem Fluge ſich forterben, dem Vater⸗ 
laude zum Segen! 

— Geftern Mittag 12 Uhr hatten die 
beiden Vizepräſidenten des Herrenhauſes, 
Landesdirektor Freiherr v. Manteuffel und 
Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln, die Ehre, von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Audienz em⸗ 
pfangen zu werden, um die Glückwünſche des 
Herrenhauſes zu der Errettung und Geueſung 
des Monarchen darzubringen. Der Kaiſer 
war, wie das „Kl. Journ.“ berichtet, in 
beſter Laune, keine Spur von Gereiztheit war 
ihm anzumerken, und er ſchlug in feiner Era 
widerung ſogar einen leicht humoriſtiſchen 
Ton an. Der Kaiſer trug die Uniform dez 
Alexander⸗Regiments mit dem Generals⸗ 
abzeichen. Nachdem er die Herren in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe mit Händedruck begrüßt, 
ergriff Herr von Manteuffel, welcher ſeine 
blaue Huſareuuniform angelegt hatte, das 
Wort zu einer Anſprache, welche etwa wie 
folgt lautete: „Majeſtät! Das Herrenhaus 
hat uns beauftragt, unſere Freude auszu⸗ 
drücken über die Errettung Ew. Majeſtät 


einen Vortrag des Reichskanzlers. Heute 
nahm der Kaiſer vormittags die Meldungen 
des nen ernannten Oberlandforſtmeiſters 
Weſener und des Oberforſtmeiſters für den 
Regierungsbezirk Gumbinnen v. Alten ent» 
gegen und beſichtigte mittags im Reichs⸗ 
marineamt ein Maſchinenmodell. 

— Der Kaiſer wird am 24. April zum 
Beſuche des Großherzogs Wilhelm Eruſt von 
Sachſeu Weimar auf der Wartburg eintreffen 
und von dort aus Auerhahnjagden ab⸗ 
halten. 

— Seine Hoheit Herzog Ernſt II. von 
Sachſen⸗Meiningen, der kunſtſinnige deutſche 
Bundesfürſt, feiert morgen den 75. Geburtstag. 
Sein älteſter Sohn, Erbprinz Bernhard von 
Sachſen⸗Meiningen, kommandirender General 
des 6. Armeekorps, vollendet heute das 50. 
Lebensjahr. 

— Der Gouverneur von Berlin v. Boms⸗ 
dorf wird, wie nach der „Köln. Ztg.“ in 
Hofkreiſen verbreitet iſt, zurücktreten, weil er 
ſeit längerer Zeit leidend iſt. Als ſein Nach⸗ 
folger wird der Chef des Militärkabinets 
Generaloberſt v. Hahnke genannt, der durch 
den Generalmajor Grafen v. Hülſen⸗Häſeler 
erſetzt werden ſoll. — Die „Poſt“ bemerkt 
dazu: Daß Graf von Hülſen⸗Häſeler Chef 
des Militärkabinets wird, gilt nach den be⸗ 
reits erwähnten Mittheilungen von anderer 
Seite für ausgeſchloſſen; vielmehr nimmt 
ä»iOHꝛeqL—ꝓꝛ ß —— Vu! — 


ſchützen. Sie konnte nicht aus eigener Kraft 
ſich ein neues Leben ſchaffen; aber Wolf⸗ 
gang kaunte feine Mutter. Er wußte, 
daß ſie freudig jedes Opfer bringen würde, 
um die Ehre des geliebten Gatten rein 
zu erhalten. Er wußte, daß ſie ſelbſt ihn 
auffordern würde, ohne Rückſicht auf ſie, ſo 
„ wie er es für ſeine Pflicht 
ielt. 

Ju Wolfgang ſchwand die fieberhafte 
Unruhe, die ihn gepeinigt hatte. Wohl fühlte 
er noch den tiefen Schmerz über den Tod 
des Vaters und mehr noch über den Verluſt 
ſeines ſchönſten Ideals; aber er vermochte 
doch wieder mit Ruhe in die Zuknuft zu 
ſchauen. 

Und als die Folgen der körperlichen und 
geiſtigen Ueberanſtrengung durch die weite 
Reife und das lange, feine ganze geiſtige 
Kraft in Anſpruch nehmende Grübeln ſich 
geltend machten, ſuchte und fand er Ruhe 
auf ſeinem Lager. Schon nach kurzer Zeit 
war er in einen erquickenden, traumloſen 
Schlaf verſunken. 

Auf dem Wirthſchaftshofe von Branden⸗ 
berg herrſchte ſchon reges Leben; die Ge⸗ 
ſpanne waren angeſchirrt, die Knechte und 
Mägde hockten auf dem Arbeiterwagen, be⸗ 
reit, hinauszufahren nach den entfernten 
Schlägen, von denen die Ernte noch einzu⸗ 
bringen war. Der alte Juſpektor Berner 
gab ſeine Befehle. Alles bewegte ſich in 
dem gewohnten Geleiſe, unr das frohe 
Lachen und luſtige Plaudern, mit dem ſonſt 
die Leute an einem herrlichen Sommer⸗ 
morgen zur Erntearbeit hinauszogen, war 
verſtummt. Selbſt der roheſte Knecht hatte 
keinen Scherz gewagt, ſolange dort oben im 


ſind ſchlimme Nachrichten eingetroffen. Aus 
Acera liegt vom Sonntag folgende Meldung 
des Reuterſchen Bureaus vor: 120 Soldaten 
gingen nach Cape Coaſt Caſtle ab infolge 
einer Meuterei von 300 Maun des Weſt⸗ 
afrikaniſchen Regiments, welche aus Ku⸗ 
maſſi ankamen, wo ſie deſertirten. — Die 
Geſchäfte in Cape Coaſt Caſtle ſind ge⸗ 
Schloffen, weil man Plünderungen befürchtet. 


Nach Berichten aus Belgrad erfolgte 
die Regelung der Erfolgefrage in der neuen 
ſerbiſchen Verfaſſung in der Art, daß für 
den Fall des Ausſterbeus der direkten mäun⸗ 
lichen Linie Obrenovitſch die Erbfolge auf 
die etwaigen weiblichen Nachkommen des re⸗ 
gierenden Königs in direkter Abſtammung 
übergehen ſoll. 


An Uuterſchleife von Staatsgeldern iſt 
man in Rußland gewöhnt und macht 
nicht viel Aufhebens von ſolchen Fällen. 
Jetzt aber iſt der Skandal doch gar zu groß. 
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß bei 
der Reichskontrolle, deren Funktionen denen 
der preußiſchen Oberrechnungskammer ent- 
ſprechen, ſeit dem Jahre 1893 bis 1898 
grobe Fehler in der Abrechnung vorgekommen 
find, und zwar ſollen 44 Millionen Rubel 
des Baarvermögens des Staates weniger 
vermerkt ſein, als thatſächlich vorhanden ſein 
müſſen. Mau erwartet von der Reichskon⸗ 
S BB 
ſchien, war für immer beendet. Wohl über⸗ 
kam ihn ein bitterer Schmerz, als er ſich 
klar machte, daß er alles das aufgeben mußte, 
was ihm bisher lieb im Leben geworden 
war, aber ſein Entſchluß wurde nicht einen 
Augenblick erſchüttert. War er bisher ein 
Kind des Glückes geweſen, fortan mußte er 
aus eigener Kraft ſich ſein Leben geſtalten. 
Er fühlte, daß er dies vermöge. Nicht ver⸗ 
geblich hatte er die Landwirthſchaft praktiſch 
und theoretiſch ſtudirt. Er war überzeugt, 
daß es ihm nicht ſchwer werden könne, auf 
irgend einem größeren Gute eine Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektorſtelle zu erhalten und daß es 
ihm gelingen müſſe, eine ſolche Stelle ge⸗ 
wiſſenhaft auszufüllen. 

Es war freilich ein bitterer Gedanke, 
hinabzuſteigen von der Stufenleiter der Ges 
ſellſchaft, aber redliche Arbeit ſchändet nicht, 
auch nicht den Edelmann aus älteſter Familie. 
Nicht einen Augenblick machte die traurige 
Ausſicht, das harte Brot der Dienſtharkeit 
genießen zu müſſen, Wolfgang in dem gefaßten 
Entſchluß wankend. 

Nur der Gedanke an die Zukunft ſeiner 
Mutter erfüllte ihn mit bitterer Sorge. 
Nicht ohne Grund hatte ihm der Onkel Früh⸗ 
berg geſagt, daß er ſich ſein Vermögen er⸗ 
halten müſſe, um in Zukunft die Mutter vor 
bitterer Noth ſchützen zu können. Wohl 
mußte die an alle Genüſſe, die der Reich⸗ 
thum gewähren konnte, gewöhnte Frau 
furchtbar ſchwer betroffen werden, wenn ſie 
jetzt plötzlich der Sorge für das tägliche 
Brot gegenübergeſtellt würde, denn die kleine 
Rente von kaum fünfhundert Thalern, die 
ihr aus einer Familienſtiftung zufloß, genügte 
ja eben, um ſie vor dem Verhungern zu 


Oſterferien vorlegen. Dieſelbe wird den 
Donau—Oder⸗, den Donau — Moldau⸗ und 
den Dongu—Eus⸗Kaual, ſowie eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Donan — Oder⸗Kanal 
und dem Dujeſter enthalten. Der Bau ſoll 
06 beginnen und innerhalb 20 Jahren 
vollendet werden. 
Immer ſkandalöſer wird die Lemberger 
tenerhinterziehungs » Angelegenheit. Nach 
dem Ausweiſe der Finanzlandesdirektiou bes 
trugen die Rückſtände an Perſonalſteuer mit 
Jahresſchluß volle hundert Prozent. Einfluß⸗ 
reiche Perſonen wurden vom Magiſtrat mit 
der Pfändung verſchout oder als unauffind⸗ 
par bezeichnet, obgleich ihre Wohnungen 
. die b 
en € € be⸗ 
ſonderen Ausgaben für Bet © ana die 
ſchon mehrere Tage berathen würde, mit 
großer Majorität angenommen. Der Mir 
betecpräiſident hob in einer Rede zugunſten 
— Geſetzentwurfs hervor, er glaube auf das 
eſtimmteſte wiederholen zu müſſen, daß 
allen bezüglich feines Heeres und feiner 
militäriſchen Organiſationen die volle Frei⸗ 
eit und Unabhängigkeit in den inter⸗ 
nationalen Beziehungen habe und nicht be⸗ 
indert werde durch irgend welche Bande. 
Wer franzöſiſche Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Ronſſean leidet, wie jetzt gemeldet 
wird, an einem Halsgeſchwür und mußte 
— ſ— ——— 


— — 
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Schloß der alte Freiherr aufgebahrt war. 
Nur flüſternd unterhielten ſich die Leute, 
mit ſcheuen Blicken ſchauten fie hinauf 
nach dem offenen Feuſter des Zimmers, 
2 dem die Leiche des Herrn aufgebahrt 
ag. 

„Der junge Herr!“ flüſterte eine Stimme. 
Aller Blicke richteten ſich nach dem Schloß, 
aus dem eben Wolfgang auf den Wirthſchaftz⸗ 
hof hinaustrat. 

Auf allen Geſichtern lag der gleiche Aus⸗ 
druck mitleidsvoller Theilnahme; da war 
wohl kein Arbeiter, der nicht gewünſcht hätte, 
dem jungen Herrn ein Zeichen des Mitgefühls 
für ſeinen großen Schmerz zu geben, aber 
das Kommandowort: „Fahr zu!“ ertönte, 
und dem mußte Gehorſam geleiſtet werden. 
Der Landmann hat keine Zeit, ſich in der 
Erute ſeinen Gefühlen hinzugeben, jede ver⸗ 
lorene Minute kann koſtbar ſein. * 

Die Wagen raſſelten über den Hof durch 
das breite Thor nach dem Felde hinaus, 
nur der alte Inſpektor Berner blieb zurück; 
er ging mit langſamen Schritt Wolfgang 
entgegen und reichte dieſem ſtumm die Hand. 
Er hatte vorher wohl daran gedacht, daß 
er einige Worte des Beileids ausſprechen 
müſſe, wenn er den jungen Herrn zuerſt ſehen 
würde, jetzt aber, da er nun wirklich dem 
Sohn und Erben ſeines lieben verſtorbenen 
Herrn gegenüberſtand, vermochte er kein 
Wort hervorzubringen, uur durch einen herz⸗ 
lichen Händedruck und durch die Thränen, 
die ſeine Augen trübten, konnte er ſein Mit⸗ 
gefühl ausſprechen. 

„Haben Sie Dank für Ihre Theiluahme; 
ich weiß, Sie trauern mit mir,“ ſagte Wolfe 
gang gerührt, dem alten Mann herzlich die 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Machdruck verboten, 
(12. Fortſetzung.) 

h Wenn Baron Adalbert die Herrſchaft für 
5 Preis von ſechshunderttauſend Thalern 
0 aufte mit der Verpflichtung, die Leupoldſche 
Hypothek ſofort baar auszuzahlen, machte 
5 ein recht gutes Geſchäft und ſetzte außer⸗ 
güte die jüngere Linie in Beſitz der Familien⸗ 
2 ſich an dieſen doppelten Vortheil ließ 
5 8 elleicht zum Ankauf bewegen. Gelang 
er Verkauf, dann war die Ehre des Vaters 
gerettet! Allerdings blieben vielleicht uoch 
Schulden aus ſeinen Spekulationsgeſchäften; 
aber dieſe konnten nicht dringend ſein und 
ſeiue Ehre nicht beflecken. Die Gläubiger 
mußten zufrieden ſein, wenn Wolfgang dieſe 
d als feine eigene übernahm mit der 
an lichtung, fie nach und nach zurückzu⸗ 


3 
keit wueddengtender Wolfgang die Möglich⸗ 
ie mehr ae Ehre des Vaters zu retten, 
regung; er band feine furchtbare Auf⸗ 
klar zu machen achte jetzt ſich alle Folgen 
3 5 Vermögens 15 u Opfer feines 
l err i au k d 
8 und er — Ueber ohen der wollen 
väterlichen Schulden für ih der perſönlichen 
* u ſelbſt erwachſen 
Er wurde ein Bettler, in x 
— überlastet mit Schulden nir als ein 
seht noch garnicht zu überſehen ae er 
ußte den Abſchied nehmen. Seine militkuien, 


Laufbahn die ſo glä militäriſche 
4 glänzend begonnen 
und ſo hoffuungsreich für kin. Date 


— 
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aus unmittelbarer Lebensgefahr. Gott hat 
Ew. Majeſtät ſichtbar geſchützt gegen ein 
Bubeuſtück, und es gereicht uns zur be⸗ 
ſonderen Genugthunng, Ew. Majeſtät fo 
friſch und wohlauf, ſo heil und geſund 
wiederzuſehen!“ Der Kaiſer fol hierauf un⸗ 
gefähr mit folgenden Worten geantwortet 
haben: „Ich danke Ihnen herzlichſt für Ihre 
Glückwünſche, welche ich gern annehme. Ich 
kann Ihnen nur jagen, daß alle Kombi⸗ 
nationen, welche in der Preſſe über meine 
Stimmung verlantbart werden, auf voll⸗ 
ſtändiger Unkeuntniß beruhen und jeder 
Grundlage entbehren. Ich habe alles ge⸗ 
leſen, was die Zeitungen über meine au⸗ 
gebliche feelifche Stimmung anläßlich des 
Bremer Vorfalles geſchrieben haben, aber 
nichts iſt falſcher, als aunehmen zu wollen, 
daß meine Gemüthsverfaſſung irgendwie dar⸗ 
unter gelitten hat. Ich bin genan derſelbe, 
der ich vorher war; ich bin weder elegiſch, 
noch melancholiſch geworden.“ Der Kaiſer 
deutete hierauf auf das auf dem Tiſche 
liegende Eiſenſtück, die Laſche, welche Wei⸗ 
land als Wurfgeſchoß benutzt hatte und fuhr 
fort: „Ich ſtehe in Gottes Hand und werde 
mich durch ſolche Vorfälle perſönlich niemals 
in dem Wege beirren laſſen, den zu be⸗ 
ſchreiten ich als meine Pflicht auerkannt 
habe. Ich komme auf meinen Reiſen mit 
allen Kreiſen der Bevölkerung zuſammen und 
weiß daher ſehr gut, was man im Volke 
über mich ſpricht und deukt. Aber wer da 
etwa glaubt, daß ich mich durch ſolche Vor⸗ 
fälle einſchüchteyn laſſen werde in meinen 
übrigen Maßnahmen, der wird ſich ſehr 
irren, es bleibt alles beim Alten.“ Der 
Kaiſer kuilpfte hieranf ein längeres Geſpräch 
mit dein Oberbürgermeiſter Becker au, wies 


Darauf hin, daß der Kronprinz gleich nach 


ſtern die Univerſität Boun beziehen werde, 
und fügte lächelud hinzu: „Ich hoffe, daß 
mein Sohn gute Nachbarſchaft mit Köln 
halten wird!“ Daun wandte fich der Mon⸗ 
arch wieder an Herrn von Manteuffel und 
verſprach beſtimmt, am 11. April der Ent⸗ 
hüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in 
Potsdam auf der langen Brücke beizuwohnen. 
Damit war die halbſtündige Audienz zu 
n und die Herren wurden huldvollſt ent⸗ 
aſſen. 

— In das Herrenhaus nen berufen ſind 
Graf Severin von Bnin⸗Bninski auf Gul⸗ 
tawy, auf Präſentation des Grafenverbandes 
der Provinz Poſen, und der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Moritz von Oppenfeld auf Reinfeld in 
Pommern, auf Präſentation des alten und 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk 
Herzogthum Kaſſuben. 

Das Staatsminiſterium trat heute 
Nachmittag 3 Uhr im Dienſtgebände am 
Leipziger Platz zu einer Sitzung zuſammen. 

— Das Amt eines Leibarztes des Kaiſers 
von Korea iſt Dr. Albert Wagner zu Stutt⸗ 
gart angeboten worden mit der Bitte, in 
Sbul eine mediziniſche Fakultät zu gründen. 
Der Genannte hat jedoch das ehrenvolle An⸗ 
erbieten abgelehnt. 

— Nen formationen im Heere. 
Neu errichtet werden am 1. April: Eine 
Kommandantur für den Truppen⸗Uebungs⸗ 


platz Neuhammer mit dem Standort Neu⸗ 


hammer am Quais (vorläufig in Sagan). 
Eine Verſuchsabtheilung der Verkehrstruppen, 
Standort Berlin. Das Bezirkskommando 
Höchſt. Ein wiſſenſchaftlicher Senat bei der 
Kaiſer Wilhelms-Akademie für das militär⸗ 
ärztliche Bildungsweſen, beſtehend aus dem 
Generalſtabsarzt der Armee als Vorſitzenden, 
erſten ſtellvertretenden Vorfitzenden und fünf⸗ 
.. 
Hand drückend. „Sie waren nicht nur ſeit 
vielen Jahren ſein treuer Diener, Sie waren 
ſein wahrer Freund! Sie haben ihn von 
Herzen lieb gehabt!“ 

Von ganzem Herzen, wie wir alle!“ er⸗ 
widerte Berner, dem die hellen Thränen 
über die brannen, tief gefurchten Wangen 
liefen. Und daß wir ihn nun verlieren 
müſſen und auf ſolche Weiſe! O, es iſt 
ſchrecklich!“ 

„Ja, es iſt entſetzlich, daß er ſelbſt —“ 

„Das glauben Sie? Sie, ſein einziger 
Sohn!“ rief der Juſpektor, Wolfgang 
unterbrechend, entrüſtet. „Von Ihnen, 
Herr Varon, hätte ich ein ſolches Wort 
nicht er wartet,“ fuhr er hart und un⸗ 
freundlich fort, wie er wohl noch niemals 
zu ſeinem jungen Herrn geſprochen hatte. 
Ich weiß es wohl, der Herr Juſtizrath 
glaubt daran, daß der guädige Herr ſich 
ſelbſt das Leben genommen habe, er hat 
deshalb verboten, daß dem Gericht eine 
Anzeige gemacht werde; ich weiß auch, 
daß der gnädige Herr ſchwere Verluſte 
erlitten hat, aber trotzdem werde ich nie⸗ 
mals daran glauben, daß er feige vor dem 
Schickſal geflohen iſt. Niemand, der ihn 
gekannt hat, glanbt es. Fragen Sie nur die 


Knechte und Mägde. Und Sie, ſein 
einziger Sohn, wollen an ſeine Schuld 
glauben.“ 


Fortſetzung folgt.) 


zehn Mitgliedern. Filial⸗Artillerie⸗Depots 
in Fulda, Naumburg a. S. und Marien⸗ 
burg. Vom 1. Oktober ab: 5 Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abtheilungen, und zwar: 1 bei dem 
Gardekorps mit dem Standort Potsdam, 
1 bei dem 1. Armeekorps mit dem Standort 
Ortels burg, 2 bei dem 15. Armeekorps 
mit dem Standort Bitſch, 1 bei dem 17. 
Armeekorps mit dem Standort Cul m. 5 
Eskadrous Jäger zu Pferde — Nr. 2, 3, 4, 
5, 6 — mit dem Standort Poſen. Ein 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 13 (Stab Ulm). 
Ein Pionierbataillon Nr. 21 mit dem Stand⸗ 
ort Mainz. Eine zweite Kompagnie bei dem 
Luftſchiffer⸗Bataillon, Standort Berlin. Eine 
dritte Kompagnie bei dem großherzoglich 
heſſiſchen Trainbataillon, Standort Darm⸗ 
ſtadt und eine Beſpannungs Abtheilung 
für das Luftſchiffer⸗ Bataillon, Staudort 
Berlin. 

— Die Manuſchaften der Marine⸗In⸗ 
fanterie erhalten an Stelle der blauen Li⸗ 
tewka eine ſolche aus grauem Moltong. Die 
Litewka für die berittenen Maunſchaften der 
Marinefeldbatterie ſoll mit einem Schlitz 
nach Art desjenigen der Armeelitewka für 
Berittene verſehen werden. 

— Drei dentſche Stabsoffiziere 
demnächſt als Inſtruktionsoffiziere in die 
türkiſche Armee über. Die Offiziere wurden 
vom Kaiſer zur Abſchiedsmeldung empfangen 
und erhielten ein Handſchreiben des Monar⸗ 
chen, das ſie dem Sultan bei ihrer dortigen 
Meldung zu überreichen haben. 

— Die Handelskammer in Leipzig be⸗ 
ſchloß, der ſächſiſchen Regierung ein Gut⸗ 
achten zu unterbreiten, in welchem die preu⸗ 
ßiſche Kaualvorlage als hochbedeutſames, 
auch für viele ſächſiſche Handelsintereſſen 
vortheilhaftes Kulturwerk bezeichnet wird, 
das insbeſondere durch den Anſchluß Leipzigs 
an dieſes Waſſeuſtraßennetz für den Leip⸗ 
ziger Bezirk erheblich an Bedeutung gewinnen 
werde. 

— Sufolge eines Konflikts mit dem Vor⸗ 
ſtande einer Ortskrankenkaſſe haben in Leipzig 
143 Kaſſenärzte zum 9. April ihr Vertrags⸗ 
verhältuiß zur Ortskrankenkaſſe gekündigt. 
Der Konflikt iſt hervorgerufen worden durch 
die Forderung der Verwaltung der Orts⸗ 
kraunkenkaſſe, daß die Mitglieder der ärzt⸗ 
lichen Vertrauenskommiſſion ausſchließlich 
durch die Kafjenärzte gewählt werden, während 
die Aerzte hierfür allgemeine Wahlen haben 
wollen. 

— Im Jahre 1900 hat die Zahl der im 
Betrieb befindlichen Steinkohlen⸗Bergwerke 
in Preußen gegen das Vorjahr um füuf zu⸗ 
genommen. Die Förderung von Steinkohlen 
iſt um 7201 515 t = 7,60 Proz., der Abſatz 
um 7318 047 t = 7,93 Proz. geſtiegen. Die 
Zahl der betriebenen Braunkohlen⸗Bergwerke 
hat ſich um fünf vermindert. Dagegen zeigt 
die Förderung von Braunkohlen eine Zu⸗ 
nahme von 5285710 t = 18,57 Proz. und 
der Abſatz eine Vermehrung von 8813 063 t 
— 20,67 Proz. Beſchäftigt waren im Jahre 
1900 in den nachgewieſenen Steinkohlen⸗ 
Bergwerken 375171 Arbeiter gegen 342 556 
im Jahre 1899, und in den Braunfohlen- 
Bergwerken 41.846 Arbeiter gegen 35 974. 
Kiel, 1. April. Die Eingemeindung des 
Vororts Gaarden, auf deſſen Gebiet ſich die 
Kaiſerwerft befindet, in die Stadtgemeinde 
Kiel iſt heute vollzogen worden. 


Ausland. 

Madrid, 29. März. Die „Gazeta de 
Madrid“ veröffentlicht die Verleihung des 
Großkreuzes des Ordens für Verdienſt zur 
See an den Ober⸗Werft⸗Direktor Koutre⸗ 
admiral v. Schuckmann in Wilhelmshaven 
und den Chef der Marineſtation der Nordſee 
Admiral Thomſen in Wilhelmshaven nud den 
Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral 
v. Köſter. 

Waſhington, 1. April. An Bord des 
Kriegsſchiffes „Petrel“ brach nach einer tele⸗ 
graphiſchen Meldung des Admirals Remey 
aus Cavite Feuer aus, bei dem der Kom⸗ 
mandant des Schiffes durch Erſticken ums 
Leben kam. Der entſtandene Materialſchaden 
iſt unbedeutend. 

Port Said, 30. März. Der Herzog und 
die Herzogin von Cornwall und York find 
heute Nachmittag an Bord des Dampfers 
„Ophir“ hier eingetroffen und von dem 
Prinzen Mehmet Ali, dem Bruder des Khe⸗ 
diven, der ſich an Bord des „Ophir“ begab, 
im Namen des Khediven begrüßt worden. 
Der Herzog und die Herzogin beſuchten 
ſpäter das engliſche Hoſpital. 


Zu den Wirren in China. 


Um Japan zu beruhigen, gab uach einer 
Meldung des Londoner „Standard“ die 
ruſſiſche Regierung der japaniſchen die Ver⸗ 
ſicherung, das Mandſchureiabkommen könne 
nicht zum Schaden Chinas wirken und ent⸗ 
halte nichts, was darauf berechnet wäre, die 
Intereſſen des Kaiſers von Japan weſentlich 
zu beeinfluſſen. 


treten 


Ju Korea ſcheint, wie die Londoner 
„Daily Mail“ aus Petersburg vom Sonntag 
erfährt, die Unruhe zu wachſen. Jun der 
Grenzſtadt Samſu hätten 200 bewaffnete 
Chineſen einige Koreaner auf koreaniſchem 
Gebiet angegriffen und viele Häuſer nieder⸗ 
geworfen worden. — Verdächtig iſt dabei 
die ruſſiſche Quelle. Rußland ſcheint Lust 
zu haben in Korea zu interveniren. 

Reuters Bureau meldet aus Shanghai: 
Wie aus chineſiſcher Quelle verlautet, wird 


der Hof unverzüglich ein Edikt erlaſſen, in 1899 


welchem ſein Eutſchluß, das Mandſchureiab⸗ 
kommen zu ratifiziren, bekannt gegeben wird. 
Ferner verlautet, die Regierung beabſichtige, 
den Prinzen Sa zum Miniſter und den 
Prinzen Tſching zum Uunterſtaatsſekretär des 
Auswärtigen zu ernennen. 

i Der ehemalige franzöſiſche Marinemi⸗ 
niſter Lockroy weiſt in einem die „Deutſchen 
in China“ betitelten Artikel der Pariſer 
„Temps“ auf die wirthſchaftliche und mili⸗ 
täriſche Bedeutung hin, welche die deutſche 
Regierung dem Gebiete von Kiautſchou zu 
geben wußte. Er ſagt: So hat Deutſchland 
in dem kurzen Zeitraum von drei Jahren ſo 
feſten Fuß in China gefaßt, daß man es von 
dort nicht mehr wird verdrängen können. 
Es hat einen gut beſuchten Hafen geſchaffen, 
eiue kleine Stadt gegründet, mit Deutſchen 
bevölkert und mit Vertheidigungswerken 
umgeben, Eiſenbahnen, Straßen und Schiffs⸗ 
werften gebaut. In 20 Jahren hat es einen 
großen Theil des Handels Oſtaſiens an ſich 
geriſſen und iſt für England ein höchſt ge⸗ 
fährlicher Konkurrent geworden. Es hat für 
ſeine Induſtrie Abſatzgebiete geſchaffen, deren 
Bedeutung angeublicklich noch garnicht zu er⸗ 
meſſen iſt. Es arbeitet erfolgreich au der 
friedlichen Eroberung Chinas. Dies iſt für 
viele ein beachtenswerthes Beiſpiel von Ko⸗ 
lonial⸗ und Handelspolitik. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der Kleinkrieg nimmt in der gewohnten 
Weiſe ſeinen Fortgang und bringt bald der 
12 7 bald der anderen Partei kleine Vor⸗ 
theile. 

Im Oranjefreiſtaat ſcheinen die Eng⸗ 
länder über die Lage etwas im Unklaren zu 
ſein. Aus Bloemfontein wird gemeldet: Die 
Burenkommandanten Brand und Herzog find 
in der Umgegend von Petrusberg ſignaliſirt 
worden. Man weiß nicht, wo ſich Präſident 
Stein befindet und glaubt, daß er Dewet be⸗ 


gleitet, welcher ſich in Transvaal aufhält. ſchl 


Kleine Burenabtheilungen durchziehen den 
Diſtrikt von Petrusberg und hatten dort 
kleinere Gefechte mit engliſchen Truppen. 
Im Norden der Kapkolonie finden auch 
noch kleinere Gefechte mit den abziehenden 
Bureukommandos ſtatt. Aus Naauwport 
wird berichtet: Die Schützen Henningers 


hatten geſtern ein Gefecht mit Kruitzinger. vw 


Dieſer wurde vollſtändig überraſcht und ent⸗ 
floh nach Nordoſten. Der Oraujefluß iſt 
noch immer unpaſſirbar. Der Burenkom⸗ 
mandant Shepherd (?) bedroht Maraifpoort. 
Ein Panzerzug verſieht nunmehr den regel⸗ 
mäßigen Verkehr mit Nordwaalsport und 
Naauwport. 

Ein Redakteur der „Liberté“ hatte, wie 
man aus Paris meldet, eine Unterredung 
mit einem Waffengefährten Bothas, der ſich 
augenblicklich dort befindet, und demnächſt 
nach Utrecht zum Präſidenten Krüger weiter⸗ 
reiſen wird. Auf die Frage, ob der Krieg 
feinem Ende nahe, antwortete der Be⸗ 
treffende: „Die jetzige Lage der Buren er⸗ 
laubt ihnen noch eine recht lange Zeit 
Widerſtand zu leiſten. Bei Beginn des 
Krieges herrſchte unter uns Willkür; aber 


heute iſt eine eiſerne Disziplin bei uns ein⸗ 


geführt, die von Dewet und Botha mit aller 
Strenge gehandhabt wird. Wir ſind angen⸗ 
blicklich noch etwa 17000 Mann, und wir 
können in der jetzigen Lage den Krieg noch 
ein ganzes Jahr fortdauern laſſen. Bis da⸗ 
hin wird England keine Erſatztruppen mehr 


auftreiben können und ermüdet fein. Hierauf W 


ſtützt ſich unſere ganze Hoffnung.“ 

Die Pariſer Blätter melden aus Liſſa⸗ 
bon: Der Burengeneral Pieungar wurde in 
Thomar mit lebhaften Sympathiekundge⸗ 
bungen aufgenommen. Eine zahlreiche 
Volksmenge begrüßte ihn mit Hochrufen auf 
Ur und die Unabhängigkeit Trans⸗ 
vaals. 


Provinzialnachrichten. 

Aus dem Culmer Lande, 31. 11 (Wieder ein 
ſchlechtes Jahr für die Landwirthſchaft?) Der 
Landwirth ſieht mit Bangen der Zukunft entgegen. 
In vielen Wirthſchaften macht ſich der Futter⸗ 
mangel ſchon ſeit Monaten recht unaugenehm 
bemerkbar. Hauptſächlich 5 — es an Heu und 
Stroh. Der Zentner Futterſtroh koſtet 2,50 Mk. 
und darüber. inderwerthiges, nur zum Streuen 
verwendbares Stroh, koſtet 1.50 Mk. und darüber. 
Auf leichtem Boden iſt vom Roggen faſt keine 
Spur vorhanden. Vor der degionn Froſtperiode 
entwickelte ſich auf beſſerem Acker die Saat ſchon 
einigermaßen, nun iſt wieder alles todt. Auch 
auf kleineren Wirthſchaften müſſen 20 und mehr 
Morgen Roggen und Weizen umgepflügt werden. 


Es find, traurige Ausſichten, die ſich dem Laud⸗ 
zum an 31. M 
ſeſenburg, 31. März. (Ein Verein zur Pflege 
der Muſtk) 5 hier entſtanden, der ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, Juſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
Muſik zu treiben. 15 Damen und 16 Herren 
traten dem Verein bei. Herr Direktor Kliewer iſt 
Vorſitzender. 
Marienwerder, 1. April. (Unſer uener Re 
ierungspräſident Herr von Jagow) hat ſich mit 
Frau Helene von Puttkamer geborene von Eucke⸗ 
vort verlobt. Die Verlobung wird nicht verfehlen, 
in den Kreiſen der Geſellſchaft lebhaftes Jutereſſe 
hervorzurufen. Frau von Puttkamer, die in erſter, 
geſchiedeuer Ehe mit dem Freiherrn Max 
von Puttkamer vermählt war, beſaß aus dieſer 
Verbindung eine kleine Tochter Maxa, an der fie 
mit zärtlicher Liebe hing. Nach der Scheidung 
wurde das Kind dem Vater zur Erziehung zuge⸗ 
ſprochen, und Frau von Puttkamer, die vergebens 
gegen dieſes Urtheil Einſpruch erhoben hatte, 
flüchtete mit der Kleinen in die Schweiz. Ihr 
Aufenthalt wurde in Luzern von ihrem geſchiedenen 
Gatten ermittelt, der auf Herausgabe des Kindes 
beſtand, und ſo wandte ſich Fran von Puttkamer 
el un unten St. Gallen, von da, 

d abermals aufgeſtöber 7 
weiter und ſchließlich et 8 
Herausgabe ihres, in erſter Inſtauz dem Vater 
zugeſprochenen Töchterchens zu entziehen. Nicht 
nur die Polizei, ſondern auch die Diplomatie 
wurde in Bewegung gejegt, um ihrer und dadurch 
ihres Kindes habhaft zu werden, und die dentſche 
Regierung wandte ſich damals mit einer Note an 
den ſchweizeriſchen Bundesrath um Rechtshilfe, 
d. h. um Feſtſtellung des Aufenthaltsortes der 
Frau von Puttkamer. Ihr nunmehriger Ver ⸗ 
lobter, Regierungspräſident z. D. Ernſt v. Jagow, 
ſteht im 48. Lebensjahre und war in erſter, durch 
den Tod der Gattin gelöſter Ehe mit Hertha 
von Polenz vermählt, die ihm einen gegenwärtig 
zebn Jahre alten Sohn hinterließ. Frau v. Putt⸗ 
amer iſt die Tochter des verſtorbenen Mafors a. D. 
und Maforatsbeſitzers Adrian v. Enckevort und 
ſeiner Gemahlin geb. von Borcke. 

Danzig, 1. April. (Prinz Heinrich von Preußen), 
der am Sonnabend Nachmittag auf der hieſigen 
Schichauwerft die Kriegsſchiffbauten beſichtigte, 
nahm ſpäterhin das hiſtoriſche Zeughaus an der 
Wollwebergaſſe in Augenſchein und begab ſich 
hierauf wieder an Bord des auf der Rhede von 
von Neufahrwaſſer liegenden Flaggſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III.“ Abends ſah der Prinzadmiral den 

mmandirenden General von Leutze und mehrere 
1 iere bei ſich au Bord. Am Sonntag früh 8 
hr begab ſich Prinz Heinrich mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge nach Marienburg zur Be⸗ 
ſichtigung des Ordensſchſoſſes wo er nach 9 Uhr 
mit acht Herren feiner Begleitung eintraf, Seit 
feinem letzten Beſuch im Marienburger Schſoſſe 
waren etwa 10 Jahre verfloſſen. Auf dem Baßhn⸗ 
hofe erwartete der Landrathsamts Verwalter 
Freiherr Seufft von Pilſach den Prinzen, in 
deſſen Gefolge ſich befanden: Kontreadmiral 
Fiſchel, Kontreadmiral und Ober⸗Werftdirektor 
von Prittwitz und Gaffron, die Korvettenkapitäue 
Rieve und Poſchmann, die Oberleutnants zur 
See Georg von Hippe und Friedrich Richter, 
ſowie Profeſſor Slaby. Der Prinz trug Ad⸗ 
miralsuniform. Zunächſt übte das fertige Hoch⸗ 
— mit ent Dale Ben — 5 — Ge 
mächern augenſchein ne große Anziehungs⸗ 
kraft auf den Prinzen aus. Da 
immer unter Führung des Herrn Scheer. 
raths Dr. Steinbrecht, die Beſichtigung der im 
Ban begriffenen Theile des Mittelſchloſſes, 
nämlich der Gaſtkammer⸗Säle und des Hoch⸗ 
meiſterpalaſtes. Man drang bis in die Nordflügel 
vor, wo erſt die vielverſprechenden Spuren des 
mittelalterlichen Zuſtaudes freigelegt find oder 
ureauwände des alten Land- 


nad 


schönem, klarem Wetter, eine Weichſelfahrt ſtrom⸗ 


gin gez 
Dann ein, eb ohne weiteren 
Danzig. 


anzig 
ſandte Prinz Heinrich au den in Berlin weil 
den H 


dem 
der Prinz einer Einladung des pre 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments zu einem 

Kaſino zu Langfuhr. Das Geſchwader, das feinen 
Platz auf der Rhede bezw. au der Oſtmole von 
Neufahrwaſſer nicht veränderte, war am Sonntag 
das Ziel zahlloſer Beſucher. Den mit Paſſagiren 
dicht beſetzten Vergnſigungsdampfern wu as 
Anlegen an den Kriegsſchiffen bereitwilligſt ge⸗ 
ſtattet. Heute ee) Vormittag um 10 Uhr 
gingen die Schiffe in Sek. 

Danzig. 1. April. (Verſchiedenes) Auf der 
kaiſerlichen Werft fand am heutigen Montag mit⸗ 
tags 12 Uhr die Taufe und Zuwafferbringung des 
neuerbauten Kanonenboots „A“ ftatt, über deſſen 
Bauart bereits vor einigen Tagen berichtet worden 
iſt. Vor dem Bug des Täuflings war eine Kanzel 
errichtet, von der dentſche und preußiſche Flaggen 
wehten. Die Ehrenwache ftellte die 6. Kompagnie 
des 128. Jnfanterie-⸗Regiments. Anweſend waren 
die Generalität mit dem kommandirenden Gene⸗ 
ral von Lentze an der Spitze, die Kommandeure 
der hier garniſonirenden Regimenter, Polizeipr 
ſident Weſſel, Oberbürgermeiſter Delbrü ie 
a 

erwerftdireftor von Prittwi 
tonte in ſeiner Rede, daß das A im 
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wickelunch bei der Durchfahrt der Eiſenbahn⸗ 


erklärte Weiſe auf ein Riff. Das Schiff 
wurde in Begleitung des Linienſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ nach Kiel wieder eingebracht 
und zur näheren Unterſuchung zu Dock ge⸗ 


— Ein Feuer) brach heute Morgen im 
Hauſe des Herrn Schloſſermeiſter Röhr, Brücken⸗ 
ſtraße 22 aus. Als man gegen 6 Uhr morgens 
den im Parterre belegenen Kolonialwaarenladen 
des Herrn Alexander Keudzierski öffnete, bemerkte 
man, daß der ganze Laden mit Rauch gefüllt war 
und bald loderten auch die Flammen empor. Die 
ſtädtiſche Feuerwehr wurde jedoch des Feuers in 
kurzer Zeit Herr. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
Brandſtiftung vorliegt und es wurde der Beſitzer 
des Ladens vorläufig feſtgenommen und dem Ge⸗ 


120 Millionen Lire 5 Des macht eine 
Rente von jährlich 120 Millionen oder 5 Lire in 
jeder Sekunde. 

Ein originelles Geſchenk.) Leo XIII. 
wird in kurzem als Geſchenk ein Buch erhalten 
das wohl ander, Bibliophile in gates des Buchen bracht. 
haben möchte. e einzelnen er des Buche Kiel, 3. April. Heute Vormittag 11: 
7 un 1 1 Nach ei en Uhr faud der See Ce Benin Ent 
ee ei n polarſchiffes im Beiſein des Staatsſekretärs, 


der „Fronde“ iſt die Spenderin dieſes eigenartigen 
1b Grafen von Poſadowsky und Vertreter des 


Bi Le ane Geſchenks eine vornehme und 4 : 
richte zugeführt. Belaſtend iſt es für ihn, wie man | fromme Spanierin. uswärtigen Amtes, des Reichsmarineamtes 
uns mittheilt, daß die Summe, mit welcher er rden Verluſt von zwei Zehew und der Provinzbehörden ſtatt. 
feine Waaren verſichert hatte, eine ungewöhnlich | erhielt ein Arbeiter in Kopenhagen, der in einem Frankfurt a. M., 1. April. Der „Fraukfurter 
hohe ift.. Sie ſoll 12500 Mk. betragen, der Werth Eiſenwerk arbeitete und durch einen Zufall jene Zeitung“ wird RN 
der Waaren aber nicht halb ſoviel. — Vernichtet zwei Glieder einbüßte, eine große Eutſchädigung. Manila werde berichtet daß bei ben er 
find ſämmtliche Waaren, die Ladeneinrichtung und] Der Beſitzer der Werks wurde dazu verurtheilt, Lieferungen große Bet rügereien eutdeckt worden 
2 0 die ante Etage hat unter Feuer und Waller 1155 W abe von mehr als ſind, 20 Perſonen wurden verhaftet, darunter 12 
eiden müſſen. JAN zu be . 22 Militärs 
— (Polizeiliches) In polizeilichen Ge⸗ (Ghantaſieen eines franzöſiſchen 18. \ ö 
wahrſam wurden 4 Perſouen genommen. Sremdenlegionärs.) Wie gemeldet, hat in aud Ape der taschen 2 oed en 
— (Bon der Weichſel) Angekommen: Orau ein Fremdeulegionär namens Lebeeder ſich bat beſchloſſen, dem Finanzminiſter eine Reihe von 
Dampfer „Warſchau“, Kapitän Greifer, mit 1800 als Urheber des Koniger Mordes bekannt. Forderungen vorzulegen, von deren Erledigung 
Jeutner diverſen Gütern von Danzig, ferner die] Der „Berliner Lokalanz.“ berichtet hierzu weiter: die Beſchlußfaſſung über die Frage eines allge⸗ 
Kähne der Schiffer §. Oſtrowski mit 3000 Ziegel] Wegen des Juhalts der vor dem Kriegsgericht meinen Ausſtandes abhängig gemacht wird. 
V. Rujicki mit 2000 Ziegel, Chr. Derke mit 3000 abgegebenen Erklärung hat ſich unſer Pariſer Cherb 1 April Au Bord des 
Ziegel von Antonjeiwo. Abgefahren: Dampfer] Korreſpondent telegraphiſch nach Oran gewandt. F in Ob 
Prinz Wilhelm“, Kapitän Liedke, mit 3 beladenen] Die Antwort, die er erhielt. beftätigt ihrem ganzen] Panzerſchiffes „Terrible wurde ein er⸗ 
Kähnen im Schlepptau, ferner die Kähne der] Juhalt nach unſere bereits geäußerte Meinung,] maſchiniſt durch eine Keſſelexploſion ſchwer 
8 Joh. Nydlewski mit 3000 Ztr. Kohlen,] daß es ſich nämlich lediglich um die Hirngeſpinſte verwundet 
M. Apdlewski mit 2400 Ber. Kohlen, Jof, Ryd⸗ eines Mannes handelt, der offenbar nur von der London. 1 April. Ueber das Befiuden Lord 
lewski mit 2600 Ztr. Kohlen von Danzig nach Fremdenlegion loskommen nud heimgeſchickt werden Salisburths wurde beute kein amklicher Bericht 
Plock, Dampfer „Genitiv“, Kapitän Görgens, mit] möchte. Schon der Umſtand, daß Lebeeder angiebt, veröffentlicht Die Beſſerung ſchreitet, wie ges 
100 Ztr. nn ver 200 Ztr. diverſen Gütern von rend en . ae hc meldet wird, in befriedigender Weiſe fort 
0 N n 2 7 574 2 
Teen chan wird gemeldet: Waflerftaud | Jahres aufgedeckt wurde, ſpricht deutlich für die London, 2. April. Lord Kitchener meldet, 
hier heute 1,84 Mtr. über Null (gegen 1.88 Mtr.] Unwahrheit feiner Ausſagen Unſer Pariſer Korre⸗ Oberſt Plumer habe deu Nilſtrom beſetzt. 
geitern). ſpondent telegraphirt uns: Auf meine telegrapiiche | General French erbeutete einen 15 Pfünder 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 2. Seeed e e vom und zwei weitere Kanonen, am Dranjefluß 
Upril_ Früh 1,92 Mir. über O. * 1 5 151. machte er 33 Gefangene, ohne daß die Briten 
Verluſte hatten. 
London, 3. April. Die „Times“ melden 
aus Middelburg, daß im Himblick auf das 


— = gerichte abgegebenen Erklärungen erhielt ich fol- 
Mannigfaltiges. . 
Herannahen des Winters eine allgemeine 


gende u en AR AL 2 mus 
gens. Lebeeder ma en Eindruck eine 
1 udn 5 EN Fe En un und moralisch verkommenen Subiektes. Ueber 
dom Gymnaſium in Neiſſe unter Befreiung von ſeine Vergangenheit befragt, gab er an, daß er als 
der mündlichen Prüfung die Reifeprüfung be⸗ arbeitsloser Vagabund einen Theil Dentſchlands n der Buren Ratifinde 
ſtanden, hat am 23. v. Mts. auch deſſen Mutter, durchſtreifte. Im Auguſt 1900 ſei er nach Konitz Nordwärtsbewegung l . inde, 
die verwittwete Landräthin v. Garnier, die Ma- gekommen und in einer dortigen Herberge von] daß aber zu beiden Seiten der Bahnlinien 
turitätsprüfung am Gymnaſium zu Glatz als] einem Schlächter angeſprochen lan der ihm herumſtreifende Abtheilungen zurückblieben. 
Extranen mit gutem Erfolge abjolvirt. Frau v. G.] Arbeit verſprach. Lebeeder ha 1 als Vor⸗ Ajaccio, 1. April. Das ruſſiſche Ges 
beabſichtigt, zunächſt die Univerſität Leipzig zu ſchuß zehn Mark erhalten und ſei bis vor die Sy⸗ da 5 Beendi . 
beziehen, wo ſie auch promoviren will, ihr Sohn | nagoge geführt worden. Dort wurden ihm die ſchwader dürfte nach eendigung 
dagegen wird demnächſt nach Freiburg i. B. über⸗ Augen verbunden, im Innern der Synagoge nahm loner Flottenrevne den hieſigen Hafen ber 
ſiedeln, um dort Jura zu ſtud 2 1 et or ze 9 — Wir ſant al ſuchen. 
(Selbſtmord.) In einem Hotel der Fried⸗ ( : b e: 7 8 2 5 d die Herzogin 
richſtadt in Berlin erſchoß ſich am Sountag Nach⸗ was wir befehlen, ſonſt gehts an Dein Leben“. „ Pork der Leute N 
mittag ein junger Gutsbeſitzer Ulrich H., der aus Darauf wurde ihm eine Neceſſaire mit Meſſern Bord des „Ophir“ nach Aben weitergefabren. 
Tientfin, 3. April. 300 Maun deutſche 
berittene Infanterie ging geftern zur Ver⸗ 
folgung von Aufſtändiſchen ab. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
2. April. April 


Bereiche des 17. Armeekorps erbaut ſei und ſprach 
den Wunſch aus, daß es von dem Geiſte dieſes 
Armeekorps begleitet ſein möge. Fran General 
von Leutze taufte das Boot auf den Namen 
„Panther“, worauf der Operweritoigefion, während 
die Ehrenwache präſentirte, das Kaiſerhoch aus⸗ 
brachte. Nach dem Taufakt fand in den Räumen 
der kaiferlichen Werft ein Frühſtück ſtatt. — Der 
Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung lehnte 
es ab, die Rechte der Kommunalverwaltung an 
dem „Holm“ au die Stadt zu übertragen. — Der 
Wohnungsverein für Dauzig und Umgegend hat 
während ſeſnes Dreijährigen Beſtehens drei 12- 
amilienwohubänſer in Ohra, fünf Wohnhäuſer in 
augfuhr und ein Wohnhaus in Danzig erbaut; 
es treten noch dazu zwei ältere Wohnhäuſer in 
Ohra mit je einer Wohnung. Der Verein verfügt 
ſomit zur Zeit über 93 Wohnungen, von denen 49 
für Arbeiter, 9 für untere und 35 für mittlere Be⸗ 
amte beſtimmt find. Für Arbeiter beſtehen ſie 
aus je 2 Stuben, Küche und Zubehör und beträgt 
ihr Miethszins in Ohra monatlich 13 Mk., in 
Langfuhr (wo fie mit Waſſerleitung und Kanal⸗ 
auſchluß verſehen find) monatlich 16 bis 16,50 Mk. 
Die übrigen Wohnungen beſtehen aus je 3 bis 4 
immern, Küche und Zubehör. Der Verein kann 
eine Dividende von 5 Proz. vertheilen. — Der 
12 jährige Schüler Max Kroll ſiel heute beim 
Spielen in den Stadtgraben und ertrank. 
oppot, 29. März. (Die hieſige Gemeinde⸗ 
Banmeiſterſtelle) für welche Herr Baumeiſter 
chimpff aus Raſteuburg gewählt worden war, iſt 
wieder frei geworden, da Herr Schimpff um Ent⸗ 
aſſung wegen auderer Verpflichtungen gebeten 
und die Gemeindevertretung auf ſeine Dienſte 
Verzicht geleiſtet hat. 
Königsberg. 31. März. (Die hieſige Schützen⸗ 
Abe.) die vom deutſchen Hochmeiſter Winrich von 
nyprode begründet worden iſt, begeht vom 
22.—27. Juni d. J. die Feier ihres 550 jährigen 
Beſtehens. Es find dazu ſämmtliche Gilden in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie diejenigen Gilden 
des Reiches, die an der 500fährigen Jubelfeier der 
Gilde theilgenommen haben, eingeladen worden. 
Königsberg, 1. April. (Bei der Enthüllung des 
Bismarck⸗Denkmals) hielt Herr Geh. Rath Prof. 
Dr. Zorn aus Bonn, früher in Königsberg, die 
eſtrede. Der Vorſitzende des Denkmal⸗Aus⸗ 
chuſſes, Graf Lehndorff⸗Preyl, übergab das 
Denkmal dem Vorſitzenden des Provinzial⸗Aus⸗ 
fab Grafen zu Eulenburg⸗Praſſen. Die Feier 
a 


loß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Später 
nd in der Königshalle ein Feſtmahl ſtatt. 
Bromberg, 31. März. (Das 50 jährige Amts⸗ 
Vest feierte geſtern der Leiter der Neuhöfer 
olksſchule Herr Rektor Völker. Von Herrn 
Bür ermeiſter Schmieder wurde ihm nach beende⸗ 
85 chulfeier der ihm verliehene Rothe Adler⸗ 
5 den 4. Klaſſe und demnächſt en feiner Wohnung 
übe Ehrengeſchenk der Stadt, eine ſilberne Vaſe 
Pear icht, Geſtern Abend faud im Hotel „Adler“ 
Anubilar zu Ehren ein Feſtkommers ſtatt. 


. verſchiedener Größen vorgelegt, gleichzeitig wurde 
n lehaudeln — 1 ch ein ſchneeweißes Linnen von einem Geſtell inmitten 
diefes aber als unheilbar erwies, fo beſchloß der 955 Raumes ae „da loo em tl 755 
Kranke, feinem Leben ein Ende zu machen. Er] Mann im Schlaf 1 o ſagte Lebeeder wörtlich, 


i ifellos narkotiſirt. Dieſen Körper hatte ich 
8 Schläfen ren ve — Ferſtäckeln. Dort, wo Eiufchnitie gemacht 
( 


7 werden jollten, fand ich weiße Seidenfäden. Das 

a. in e eh 1 Berlin Blut ee in einer Silberurne aufgefangen.“ 
spannte, biß a bierb zu dieſem Zwecke and der beſchudiak wird, den Tod des General-|%arıım gerade er auserſehen worden war, er- 
. warf das ab leutnants Pochhammer fahrläſſigerweiſe herbei. [Härte ſich Lebeeder einfach dadurch, daß zu einem 
Wagen, verbaud Hrn eu Stück Fleiſch auf den geführt zu haben, iſt nunmehr geſchloſſen und die Ritualmorde nothwendigerweiſe ein Nichtjude ge⸗ 
t Anklage erhoben worden. Tabel, der von der höre. Die Frage ſeitens des Präſidenten des 


einem rothe i Abel, ) 
nad) Haufe, hie einen Arat anne und fuhr] Straßenbahn - Geſellſchaft zeitweilig ſuspendirt 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten p. ſaſſa 216 05 216—00 
Warſchan 8 Tage — — 
Defterreichiiche Banknoten 86 2585 —15 


zunmehr wieder Dienſt. Die] dieſem ſeltſamen Abenteuer gezogen habe, beant- - > ? 
Er — Peniile bes bennglückten Genetallentnants Bor wortete Sebeeder folgendermaßen: „Sie gaben mir] Preufiſche Nonſols ½ % . 88 20 98 25 
Lokalt ch i hammer macht gegen die große Berliner Straßen- feinen Brief, den ich nur dem erſtbeſten Juden reußiſche Kouſols 3 % 87 9097 90 
iachr chten. bahn Regreßanſprüche in Höhe von 200 000 Mark W e brauchte, u Geld zu bekommen.“ entſche Reichsaulei e 30 88 75 8870 
Thorn, 2. April 1901. ae 8 „Und haben Sie von dieſem, Peace Gebrauch gef Deut — Neeichsanleibe 3ſ%8% | 97 98 10 
— (Berjounlien) Der Amtsrichter Zippel (Der gufammenbruchder Spielhagen] macht?“ Jawohl, mit Erfolg, in Breslau und] Weſtvr. Nfandbr. 3° neul. 1 85 00 | 85-00 
it zum aufſichtsführenden Richter beim hieſigen Banken) bat zwei neue Opfer gefordert. Die] frankfurt. — „Mo haben, fie den Brief? »Er] Weſtpr.Pfandbr⸗3 / 0%, 94 90 94 90 
Amtsgericht ernannt. a Direktoren Otto Sanden und Haeuſchke ſiud ver⸗ iſt mir abhanden gekommen.“ „Können Sie irgend] Poſener Mandbricge 3% % . | 96-10 | 96 10 
Der Bankier Poſchmaun in Danzig iſt zum haftet worden. Stto Sanden, ein Bruder des] welche Namen angeben, welche ſich auf den Ko⸗ 4° 102 40 102 50 


* 89 * 
oluiſche Pfandbriefe 4¼½% | 96 90 — 
rk. 1%, Auleihe C. 27202720 
Italieniſche Rente 4%. 95 709570 
Numän. Neunte v. 1804 auf? f 
Diskun. Kommandit⸗Authelle 186 00 92 60 
Gr. Berliner⸗Straßenb.-Akt. 1220-00 220—00 
arpener Bergw.-Aktien 181 40 18280 
aurahütte⸗Aktien 8 
Nordd. Hreditauſtalt⸗Aktien . 116 00 15—50 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 81% 82 
Spiritus: 70er loko . . 1 44-20 | 44—40 
Weizen Mai . 


Kommerzienraths, hatte im Beginn der Kata- 
ſtrophe noch eine führende Rolle in den Gläubiger⸗ 
verſammlungen geſpielt, in denen man den völli⸗ 
gen Zuſammenbruch der Banken noch zu verhüten 
geſucht hatte. 


Sch ðö 
schäft ſoll unter der Firma „Schönheit des Mannes“ 


Iſterreichiſch⸗ ungarischen Konſul ernannt. 
5 Aufenthalt in den Seitengängen 
ich D. Zugwagen.) Es ift öfter darüber Be⸗ 


in den Seitengän 
gen der D⸗Wagen, b 
der Nähe der Aborte, häufig * a — 


alle deutſchen Namen vergeſſen.“ 
(Der geheimnißvolle Koffer von Gat⸗ 
ſchina.) m Palais von Gatſchina, dem Lieb⸗ 
lingsanfenthalt Alexanders III. befindet ſich, jo 
ſchreibt man aus Kaen ein kleines Muſeum, 
hiſtoriſch geordnet, ſämmt iche Uniformen der 
Regimenter aufweiſend, die dort je ſtationirten. 
N eiſernen Be⸗ 


n Form von Waden, e 9 
äg ft enf 
Er enthält die Aufſchrift: „Bu öffnen nach hun⸗ 


Di m 
Schultern u. f. w., fowie mit verſchied K 
ſetts und Korken (die letzteren Toller den ae 
ten Herrn der Schöpfung größer erſcheinen laſſen, 


erwartet werbe, daß hlervon nicht in einer Die] als er iſt) handeln. Es koſtet nach der bereits „„ nnn 
Gebrauch dem in den Wagen hemmenden Weiſe veröffentlichten Preisliſte: eine Apollobüſte Nr. 0 hundert Jahre um; bekanntlich ereilte den ne = an ben {8% 164--75 1165-50 
habeı ” 8 Die Eifenbahudivektionen | 30 Mk. eine Apollobüſte Nr. (0. 50 Mk.; Herku- glücklichen Zaren ein plötzlicher Tod am Schlag-] Rogger Nia mber 5 >” 16800 
e e tete] PN“ Zul > 2 2 2a stk 
4 1 - ( 1 E * „ 8 3 2 3 0 r 00 5 * . W . — 1 3 * 

bflicher, aber entſchiedener Weſſe tee n verſchaffen, und Herkulesſchultern mit Fiſchbein] Oeffnung des intereſſanten Koffers nahe bevor. September ie pa 


und Nickel ſind mit 60 Mk. ſicher nicht zu theuer 


bezahlt. Baut Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5 ½ bit. 


Prinat⸗Diskout 3% pCt., London. Diskont 4 pct. 
Berlin, 2. April. (Spiritusbericht.) 70er 
44,20 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Khuigsberg, 2. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 117 inländiſche, 57 ruſſiſche Waggons. 


Landesgeſchworene Herr Jochim aus Grandenz i 
Beumer 5. Landeshauptmann zum Ph 
— der Landes⸗Verſicherungsanſtalt Weſt⸗ 
— Jochen Eu — in Orgubens ernannt. 

zirt Thorn. zunächſt den Kontroll⸗ 


mit 

Zur Verminderung der Staubent⸗ 4. Estadron des Oſtaſtatiſchen Reiter⸗Regiments i ; 2 
5 Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 2. ril, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celfſ. Wetter: 

trübe. Wind: Südweſt. 
Vom 1. mittags bis 2. mittags höchſte Tem⸗ 
peratur + 12 Grad Celß., niedrigſte + 5 Grad 


Jeep an über 40 Jahre, der ſich außerhalb 

ae 10 5 5 en * rm wat 1 dem Staats⸗ 
ineſen, die Feuer gaben, hinein und ſtach zwei | ſchatzam ollar Strafe bezahlen. 

vou ihnen mit der Lanze nieder. Er ſelbſt wurde] (Gum or des Auslandes.) A.: „Wie 

ſchwer verwundet. Er es Herrn Peterſen ſeit feiner Ver⸗ 
(Des Mörders Kneißl) Beſſerung ſchrei⸗ heirathung?“) B.: „Er lebt in einer ſehr drama⸗ 


auf von Fuhrwerk ſtark befahrenen Wege 
kenbngen in Schienenböbe ist nach einer den 
fiſterg d tionen zugegangenen Anorduung des 
Bänfine ei en Eiſenbahnbedienſteten erneut die 
reinen ung der Ueberwege. beſonders der 


— (Jen zur Pflicht zu machen. tet langſam fort. Trotzdem die änßerſt ſchwierige tiſchen Ehe.“ A.: „Wieſo?“ B.: „Er macht] Celſius 
ſeine Wedeln Bauer,) welcher am Sountag | Operation der Darmverletzung auf 7 Beſte er ihr täglich Vorſtellungen und fie veranſtaltee Tr 
vollbeſt ungen eröffüete, hatte am erſten Tage | lungen ift, geben doch die Aerzte heute noch keine fortwährend Szenen! — — Sie: „Mußt Du Kirchliche Nachrichten 
ebenfalls lretes Haus und am geſtrigen Tage] Bürgſchaft für das Leben des Kneißl. Die Ope⸗ nothwendig jede Nacht bis 2 Uhr kneipen?“ Er: itt 3. Apri 2 
Die Leiſtunne ſtatkliche Beiucherzahl aufsuveiſen. rationen des durch die Kugeln verletzten Pandge- Keineswegs, ich thue es ganz Freiwillig.“ — — Mittwoch den 3. April 1901. 


Garniſon⸗ Kirche: Abends 6 Uhr Beichte und 
Abendmahl für Familien der Militärgemeinde: 
o DE 88 3 

5 onnerſtag den 4. April 1901. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9% Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Jacobi. Vorm. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl: Pfarrer 
Stachowitz. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 10 Uhr 


Was iſt „Eherecht“? Eherecht nennt man die 
Geſammtheit jener Rechte, die der Mann beſaß, 
ehe er heirathete. — Wittwer (feine ziemlich be⸗ 
jahrte und häßliche Auserwählte vorſtellend): 
„Kommt her, Kinder, und gebt dieſer Dame einen 
Kuß! Es iſt die neue Mama, die ich Euch ver⸗ 
ſprochen habe.“ Der kleine Tommy: „Aber Papa, 
die iſt ja garnicht nen!“ 


leuks und Ellenbogens haben vorausſichtlich keine 
Lähmung zur Folge. Zur vollſtändigen Heilung 
des Schwerverletzten bedarf es noch immer im 
günſtigſten Falle geraumer + — Kneißl ſelbſt, 
ſo verſichert man, iſt nun ſehr nachdenklich ge⸗ 
worden und denkt ſtändig an das ihn treffende 
Richterurtheil. Sein finſterer Trotz hat ſich ein 
925 gelegt. 

(Die richtigſteßrauenfrage.) Münchener 


. ngen der Artiſten und der Marſtall i 
Be, Auch derart, daß ſich ein Beſuch der Bor 
En wohl empfehlen läßt. Wir wollen zu⸗ 
et Herrn Direktor Bauer vorgeführken 
en lie uren erwähnen, die eine gute Schulung 
n, ergn en. Auch die Vorführung der Schul⸗ 
Sedo ker ker e gute Dreſſur. Als brillante 
Parterre uten wir die Herren Thadäus und 
erwähnen Ummaftſf e auf dem Gebiete der 


wo etet die Truppe Vorzügliches,] Frauen erlaſſen einen Aufruf gegen die Straßen⸗ N x ER Beichte und Abendmahlsfeier: Superintendent 

nie Glabſeewir nur die Produktionen des . als Verbreiterin der Lungenſchwindſuchts⸗ Neneite Nachrichten. Wanbre. 
anf ber Hewſtors Stahnke, der mit feinem |keime. Möchte der Aufruf von allen Frauen recht Berlin, 1. April. Das Aelteſtenkollegium der] Barniſon⸗Kieche: Abends 6 Uhr Beichte und 
beherzigt werden. Berliner Faufmannſchaft nahm das Reſkript des Abendmahl für Familien der Militärgemefude: 


Diviſiouspfarrer Großmaun. 


rz einer Eiſenb . 
F R Evangel.⸗luth. Kirche: Nachm. 4 Uhr 0 


brücke.) Bei Stolliug (wiſchen Apenrade und 
Lygumkloſter) iſt die Eiſenbahnbrücke zuſammen⸗ 
geſtürzt, nachdem fie kurz zuvor von einem Zuge 
paſſirt werden. Es werden mindeſteus 4 Wochen 
darüber vergehen, bevor die Brücke wieder in 
Stand geſetzt iſt. Aus der beabſichtigten Eröff⸗ 
nung der Bahnſtrecke Apenrade⸗Lygumkloſter zum 

1. Juli wird wohl nichts werden. 
[Das gange Vermögen des Papſtes 
wird von der „Italie“ auf 2 Milliarden 


Handelsminiſters zur Kenntniß, worin das Kol⸗ 
legium aufgefordert wird, ſich binnen 4 Wochen zu 
erklären, ob es ſich in eine Handelskammer um⸗ 
wandeln will und beſchloß, die entſcheidende Be⸗ 
rathung auf eine neue gleich nach Oſtern einzu⸗ 
bernfende Zerſammlung zu verſchieben. 

Berlin, 2. April. Das Linienſchiff 
„Kaiſer Friedrich III.“ (2) ſtieß in der ver⸗ 
floffenen Nacht nach dem Paſſiren des Adler⸗ 
grund⸗Feuerſchiffs plötzlich auf bisher un⸗ 


mußkaliſchen chen zußerſt ſicher arbeitet, und 
Der Dine en dd en Clowus Fred und 


uud ei i 
male balkan ! G n . Beichte und Abendmahl: Hilfsprediger Rudeloff. 


Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends ½8 U 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. 


in den Zwiſchenpauſen für 
alls iſt e eufallg Beſichtigung des reichen Mar⸗ 
Nachmittag findet Pd empfehlen — Mittwoch 
mäßigten Preiſen ſtalte Kindervorſtellung zu er⸗ 


„Be ſitzwechſel) 5 

ber Herrn Schwabl „„Das Cafs „Kaiserkrone“, 
es gehßrig, i 
W 05 e Done 


* 


8 id stoffe, Sammte, Velvete 
5 el En kauft jede Dame am beiten 
. un Direkt von 

2 


Das zroße Muſterſortiment wird auf Wunſch franco augefandk 


oldenhauer von hier 


Zu einem Qnartaner wird etwa 
gleichaltriger 


Penſionär 


geſucht. Angebote unter P. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 
Pension. 

1 auch 2 Kinder finden freundliche 
Aufnahme. Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Angebote unter Z. Z. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Penſionäre 


finden gewiſſenh. Aufnahme Brücken⸗ 
ſtraße 16, bei Frau Hauptmann 
Lambeck. 


Ein Grundſtück, 

212 Morgen groß, davon 30 Morgen 
Wald und 12 Morgen Wieſen, iſt 
mit ſämmtlichem todten und leben⸗ 
den Inventar bei 9000 Mark An- 
zahlung wegen hohen Alters ſofort 
billig zu verkaufen. Jacob Zabel, 
Gumowo bei Leibitſch. 


harten - Grundstück 


„Villa Martha“, mit Stallungen, 
Mellienſtraße 8, am rothen Wege, 
zu vermiethen. Näh. Coppernikus⸗ 
ſtraße 18, parterre. 


Mein Grundſtück 


Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 


Stadiverordneten: Sihung 


am 
Mittwoch, 3. April 1901, 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Berichtigung des Beſchluſſes zu 
Nr. 126 der Tagesordnung von 
voriger Sitzung betr. Anſchaffung 
eines Harmoniums für die 
Kuabeu⸗Mittelſchule, 

2. Mahlgerechtigkeit der Leibitſcher 
Mühle, 

(von früherer Sitzung), 

3. Vergebung der Auleihe von 

2000 000 Mark, 


Geistliche Musik-Auffäurung sage hei. 


8, u abends, 


am Gründonnerstag den 4. April 1901, 7 
abends 8¼ Uhr, a ‚zöhterjäule, 


in der Altfäntifchen Kirche; 5 f Der dm 
veranſtaltet von Steinwender, unter gütiger Mitwi ing geſchätzter El er in orn. 


garten a 75 Pf ent 
„nur im Vorverkauf in der Buchhandlung von Herrn 5 x 
Viktforia-Sarten. 
Sonntag den 7. April 1901, 


Zn 8 
che = den I. Oſterfeiertag: 


a Reſtaurant Hiautſc 


4. Haushaltsplan 21 > Bürger -e ee 36 beabfichtige ich krankheitshalber zu]! 

Hoſpikal pro 1/4. 190% Penſionäre nan S oa Koniwake, (18 Eröffn U t I 

5. Nachweiſung der bei der ſtädt. Jalabs äheres verkaufen. u Kozlowska, n 8 Drste un 
Kinderheimkaſſe vorgekommenen See 13,1. Zuhmamerfirage 10. senen des 9 9 


Eine kleine Höferei |: 
mit Schankgeſchäft und etwas Land | 
wird in Thorn oder Moder z. kaufen 
oder pachten geſucht. Anerbieten 
unter V. G. 1 an die Geſchäftsſtelle] x 


Gut gepflegte Münchener Biere. 
Culmer Höcherl⸗Zrän A.-G. 
Diverse Weine, ff. Liqueure. 


(Direktion: Clara Röntsch.) 


1. Feiertag: 
Tochterdes Herrn Fahrieins, 


Etatsüberſchreitungen pr. 1900/01, 
. desgl. der Waiſenhauskaſſe, 
Nachbewilligung von Mitteln bei 

Tit. IX, Poſ. 1 des Stadr⸗ 

ſchulenetats (4. Gemeindeſchule), 


Billige t Ben 


im anſtändigen Hauſe für 1—2 
Auskunft in der Gas ts gene dieser 


NND 


Zeitung. 


„Sa des] r Wer Stelle ſucht, verlange Die 4 
x Pre er i e F biefer Beitung, . Komfortabel eingerichtete Wein- und Bier-Bimmer. ER Schauſpiel in 4 Akten 68. Wee 
5 5 Buchhalterin, Einfamilienhaus Anett Senne, J. V.: Zablottny. — 
10. arenen fehheren fiat. Airbeten grandlch vertraut mit alen compi. K. . 5. Jie Gerganstene dice eee 775 ee un 
ib e ones Weichſel⸗ Stellung bet 1 Daten Zeitung Seel. — i JE 6 ri Stabstrompeter. 
ufer belegenen Holzlagerplatzes, e IIEEN RE Ee ür eil- un N F | 
12. Benutzung von Gelände bei ! Bono geteii ee Yang Reitpferd, Poſſe mit — von Jacobſohn. | 
Fort Heinrich von Plauen, Eine Köchin br. Stute, 6 Jahre, 5 Zoll, von 3 Feiertag: 


ohne Untugend u. Fehler, 
für mittl. und ſchw. Gewicht, bequeme 
Gänge, ſpielend zu reiten für Stabsoff. 
oder 3 zu verkaufen. 
Hauptm. Strauss, 
Thorn III, Schulſtr. 22. 


2 Bull engliſche 


ulldoggen 


13. Bewilligung eines Patronats- 

beitrages zu den Baufoften 

eines Brunnens auf dem Pfarr⸗ 
ehöft in Gramtſchen, 

399575 von Chauſſeegeld durch 

den Gutsbeſitzer Saud⸗Bielawy 

für Befahren der Chauſſeeſtrecke 

Thoru⸗Leibitſch, 

15. Einverleibung des Reſtguts⸗ 
bezirks Weißhof in den Stadt⸗ 
bezirk Thorn, 

16. Bewilligung von Mitteln für 
Eutwäſſerung der Rinderſtälle 
im ſtädt. Schlachthauſe, 

17. Anſtellung der Turn- und Hand⸗ 
arbeitslehrerin Wendel, 

18. Finalabſchluß der Kämmerei⸗ 
forſtkaſſe pro 1. Oktober 
1899/1900, 

19. Protokolle über die monatliche 
Reviſion der ſtädt. Kaſſen, 

20. Wahl des Lehrers Luckau zum 
Mittelſchullehrer der höheren 
Mädchenſchule, 

21. Zahlung von Kantionen, 

22. das Dienſtalter des Rektors 


23. den Bau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes der Gasanſtalt, 

24. Antrag der Ausſchüſſe auf eine 
Aeußerung über die Frage der 
Getreidezölle. 

Thorn den 30. März 1901. 
Die a as reg 
Boethke. 


Paliseliche defunntmahung. 


Am Charfreitag, den 5 
findet hier kein Wochenmarkt 
ſtatt; der Wochenmarkt an Stelle 
des Freitags wird am Donnerſtag 
den 4. k. Mts. hier abgehalten. 
Thorn den 21. März 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Auktion. 
Am Mittwoch, 3. d. Mts., 


ſucht Landgerichtsrath Hirschfeld, 
Schulſtr. 16, J. 


Ein ordentliches 


Kindermädchen 
geſucht Schloßſtr. 14, I. 
Ein ſauberes 


Dienſtmädchen für alles zu verkaufen. 


oder eine Aufwartefran 90 1% = i Jakobsſtr. 16. 
Mellienſtraße Eine B gut erhaltene 


Eine saubere Aufvätterin] Britſchke 


kann ſich melden oder Selbſtfahrer wird zu kaufen 
ge⸗ 
Gerberite. 23, 2 re. ſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 


Aufwartemädchen da gene. 
kann ſich melden Ein mahag. Buffet, 


Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. ein Blumentiſch mit Fontaine und 
Aufwärterin von ſofort geſucht. Motorbetrieb, eine Challenge, ein 
— —lllbrechtſtr. 4 III.. Lederſopha, ein heizbarer Badeſtuhl, 
Ein Schreiber verſchiedene Bilder, ein Goldfiſchſtänder 


ſind ſofort billig zu verkaufen. 
mit ſchöner Handſchrift, auch poln., Frau Ober⸗Telegr.⸗Aſſiſt. Siegel, 
findet Beihäftigung bei 


Paul en ia 


nnn Nr. 11. 


Schmetterlingsſchlacht 


von Sudermann. 


Es finden 7 Vorſtellungen ftatt, 
vom 7. bis 17. April. 


nn den II. April: 
Novität! 


"Johannisfeuer 


von Sudermann. 

Der Vorverkauf befindet ſich in 
der Konditorei des Herrn J. Nowak, 
3 . — Loge 

X a mb und 25 5 ae 
9. = 1 113 € 
Milet 15 und 7,50 Mk. nn 


Gircus. 


Wwe. B. Bauer. 
Dienſtag, den 2. April er., 
ends 8 Uhr: 


bala- Sport: Vorstellung, 


Aeußerſt reichhaltiges, gewähltes und 
abwechſelndes Programm. 


die Verwaltung. W er ße — 5 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach W 8 PI N D 1 E R 2 
Doliva. 


Dr. Abbot. Erhältlich in vier 8 erli NCH u nd Extra arrangirte 

M à 10, 20, 50 und 100 2 EU . — 
Züchfige 8 rt eie 8 pi Inaferereidiber eos penick. Familien-, Schüler- und Kinder 
tüchtige Hoſenſchneider, 5 


Preis per ya ö0 7 75 Pf., 1,00 Vorstellung 
dauernde Arbeit, bei guter Bezahlung mit eig zuſammengeſetzten, ebenſo 
verlangt Fritz Schneider. General- Depöt für Thorn: Färberei und Reinigung 
von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 


reichhaltigem Programm 
Photographie. Königl. Apotheke von Möbelstoffen jeder Art. 


Preiſe der Plätze edeutend 
eohenngs-Aufattfiuberzuonem| A, Paldon, Thorn. Waschanstalt für 


Empfebie m mein gut sortirtes Bürsten-Waaren-Lager in 
grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Dr. Brehmer’s 


Strobanpitr. 15. 
- Hozakowski, Thorn. weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf i. Schles. 


Ro schneider, 85 a 15 1 — (Chefarzt: Geheimrath Petri, 


(Halbrenner) billig zu verkaufen. 
9 N) kuſchn eid er, 5 Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis 


iin 
Tagſchneider 


Bronehiol- Digarretlen 
ſucht und ſtellt 8. ein 


G 85 4 vl, 1. Bi 
a ee errſi ., 1. Pla 
60 Pf., 2. 10 9 40 Pf., Gallerie 2 


vormittags 10 Uhr, e NN findet zu Oſtern 425 
werde ich vor der früheren Pfandkammer ei n Lehrling Bronchiol - Gesellschaft Gardinen aller Art, Ser 10 9 unter 10 = 
Ehe — 75 hierſelbſt fol⸗ Geinbine Kudbiibung, ih echte Spitzen etc. 2. Ri “2 10 1 Ene 10 Pf. | 
hen: Kleiderſpin ; Berlin NW, 7. ; 8 Uhr: | 

1 Kleiderſpind, 1 Wäſche⸗ Atelier Bonath, | 0) gpetandigeite: Piller der a re Ana e Parforte⸗Vorſtellung. 


Volle Preiſe. 
Die Direktion. 


möbl. Zimm. ev. Dar) uenirian 
2 zu d Gerberſtr. 18, L. 
Ki. . l. Wohnung, 4. Etage, 
300 Mk. fof. zu verm. Gerſten⸗ 


ſtr. 3, neben der neuen Schule. en 


agen Wilhelmsplatz 6. 
* i a August Glogau. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


ſpind, 2 Bettgeſtelle mit 
een 1 0 
1 Teppich, 1 Sopha, 1 
Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 Spiegel, 1 Lexi⸗ 
kon u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung, freiwillig verſteigern. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Zahnarzt Dr. Birkenthal 


Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Der Reſt meines 


Shuhwaarenlagers 


wird 1 Treppe 
unterm Selbstkostenpreise 


ausverkauft. 
Beſtellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloſer Ausführung. 


Teppiche etc. 


Färberei und Wäscherei für Federn und 
Handschuhe. 


Portogebühren 
werden seitens der Annahmestelle 
nieht _erhol erhoben. 
Annahme für Thorn 


A. Böhm, Brückönstrasse. 


Lehrling 


verlangt H. Rochna, Böttchermſtr., 
im Muſeum. 


Lehrling 


ſtellt ein E. Wiehmann, 5 1 
Culmer Chauſſee 4 


Malerlehrlinge, 


mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
G. Jacobi. 


F. Harke, Gerechteſtraße 27. r | 
verzogen nach Laufburſche zee: Färb SE * u m d. ae eee 
nenn nnn Chemische Warnung. 
Habe weine ee verlegt 2 2 2 asc ha n S8 S LE Meine Frau Bertha geb. Oster- 
8 Ein tüchtiger 5 Th. Dreschler 2 Nat 4 d eich hat mich böswillig verlaſſen und 
Heiligengeisistrasse , Hl.] Laufburſche, 2 2 var neten o. anden dr 
h 12 Sohn achtbarer Eltern, wird ſofort] 2 Gerſtenſtraſte 6, ſelben Unterkunft zu gewä 5 
Minna Schulz, ehe. Horrmann Seelig, 2 hält ſich beſtens empfohlen. auf meinen Namen etwas zu verab 
f ü Modebazar. 2 N N N f 15 — 8 an 5 Zurück⸗ 
"Zitherspiel 1600 Mark 2 küsste 0 0 lid N 3 Wilhelm Borsch, Ruda. 
El te u. ſolide 
ertheilt Ksaw. Ebert, auf ſichere Hypothek zu vergeben. 2 Arbeit. Spelle preiswthe 2 215 a 8 1 9 Ge 
Gerſtenſtr. Nr. 8, II. | Yon wem, fagt d. Geihäftsft. . 849. 2 Lieferung. Gelieferte Stoffe 3 verloren. Abzugeben in 
Angenehmer 8 werden auch verarbeitet. 2 ichäftsftelle diefer Zeitung j 


Beſitzung Täglicher Kalender. 


0000000999404 


Fommeraufenthalt 


Größe von etwa 40 Morgen, gute] a 
wird Erholungsbedürftigen in 2 I. h 2 
den Seen e k ve gede ö guter Wer m Se, ib Uhomischn Maschanstat * .f f 8 
boten. Günſtigſte Gelegenheit zur gelegen, 1 Kilometer von einer leb⸗ N a in Preislagen von BE 5 8 | 
ie eg Kite pay, | Daten Stobtentfernt, zur Gärtnerei und Färberei mi. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1.70; 1,80; 1.90; 2,00 sisialalal&ls 
ee Tür Yuan he Ne rg er per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Auf als „erſt⸗ Apr. 111138] 8816 
7 — 
Pension u na en verpachten. Zur Uebernahme ſind W Ko Thorn klaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, 7 8 910111213 
bei Reinhold Scheffler, etwa 5000 Mark erforderlich. Angebote 0 7 7 x 14115 1617 181920 
Breileſtraße. 20. ſind unter Nr. 870 an die Geſchäfts⸗ Seglerstr. Nr. 22, voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. 22 23 24 25 26 27 
Katholiſches Machen an belle dieſer Zeitung zu richten. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. Niederlagen in Thorn Mai 28 — 0 1 2 34 
die Schule beſuchen will, findet gte] Eine 61 nit Zimmer mit Penſion für 2 junge bei H Claass und Carl Sakriss — 5678100 
billige Penſion. Wo 7 ſagt die Geſchäfts⸗ 15 Gerſtenſtr. 6 ei * is 12 131415 161918 
Seiler © aitwirt 0 2 gut a „ 0 = = 0 15. —ñ BEE 5 26 7 21 2 30 9 * 
S meiner Penſion noch | ift „oa abzugeben. Aus⸗ Arkſtr. 6, part. r. W m Vertretungen fon ucht 7 a 
Kufuaßme. dien Ballor Qaedke, kunft ertheilt Reichert, Thorn, dri Zimmer Don jofort uren . et er Juni 131312151817 z | 


Vacheſtraße 14, 1. Neuſtädter Markt Nr. 1. miethen. Breiteſtr. 6, II 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage · 


Beilage zu Nr. 79 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 3. April 1901. 


— 


Stenogramm Folgendes: „Nun möchte ich den 
Herrn Miniſter noch guf eine Eingabe der 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Alpenvereine und Rieſen⸗ 
gebirgsvereine aufmerkſam machen, welche die⸗ 
ſelben an die Eiſenbahndirektionen im Oſten 
gejandt haben. Dieſe Eingabe beſchäftigt ſich mit 
den Ferienſonderzügen. Die Ferienſonderzüge 
gehen für den Oſten nur von Berlin aus. Wenn 
man aus Orten von öſtlichen Provinzen Sonder⸗ 
züge beuntzen will, jo muß man Anſchlußrückfahr⸗ 
karten nach Berlin löſen. Das ift kein Uebel⸗ 
ſtand, wenn man nach dem Weiten oder Süd⸗ 
weſten will. Ein ſolcher tritt aber ein, wenn man 
Anſchluß an die Züge ſucht, die von Berlin über 
Breslau Oderberg nach den Oſtalpen oder uach 
dem Rieſengebirge fahren. Wenn man z. B. da 
von Thorn oder Poſen erſt nach Berlin fahren 


Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 1. April. (Ehrung) Der Vorſtand 
des Kriegervereins überreichte geſtern dem Herrn 
Landrath Veterſen eine kunſtvoll ausgeführte Ur⸗ 
kunde über die Ernennung deſſelben zum Ehren⸗ 
vorſitenden des Kriegervereins. 

Konitz, 31. März. (Die gröblichen Aus⸗ 
ſchreitungen) welche im Juli und Oktober v. Js. 
in zwei großen Landfriedensbruchprozeſſen von der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts und dem 
Schwurgericht abgeurtheitt wurden, beſchäftigten 
am Sonnabend nochmals das hieſige Gericht. Dem 
von der Verlheidigung geſtellten 7 9055 auf 
Wiedergufnahme des Verfahrens war bezüglich des 
durch Urtheil der Strafkammer vom 20. Juli 

Js. wegen Laudfriedensbruches zu vier Mo⸗ 
naten Gefäugniß verurtheilten Tiſchlerlehrlings 
Emil Maſchke ſtattgegeben worden. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden die bekaunten traurigen Vor⸗ 

linge in Konitz am 10. Juni v. 38., an welchem 
age, wie erinnerlich ſein dürfte, die Krawalle 
bereits Vormittags ihren Anfang genommen hatten 


Inowrazlaw. 30. a (Leſehalle) Mit dem] Zeit aus allen Gegenden, beſonders vom Rhein⸗ 
1. April wird der hieſige Lehreriunenverein in dem |land, die Gaben für ein Ritterhausdenkmal in 
Konferenzzimmer der hieſigen Mädcheuſchule eine Barmen. 
öffentliche Leſehalle einrichten. Zur unentgelt⸗ 
lichen Benutzung liegen die wichtigſten Tages⸗ 
zeitungen der Provinz ſowie der politiſchen Par] — (Ordensverleihungen) Dem kaiſerl. 
teien aller Schattirungen mit Ausnahme des j0- Baukdirektor a. D. Lehmann, bisher in Graudenz, 
zialiſtiſchen aus. Ferner werden unſere beſten ift der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Zeitſchriften, 3. B. „Deutſche Rundſchau“, „Vel⸗ Betriebs⸗Kontrolleur Schlecht, bisher in Danzig, 
hagens Monatshefte“, „Die Grenzboten“ u. ſ, wi jetzt in Poſen, und dem Güterexpeditionsvorſteher 
gehalten. Leſeſtunden finden täglich von 7 bis 9 Müller, bisher in Nenufahrwaſſer, jetzt in Oliva 
’ 1) U U ’ 
Uhr ftatt. Zur Uebernahme der Auſſicht Haben | aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand der 
ſich mehrere Herren der Stadt bereit erklärt. Das Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Stationsaſſiſtenten 
9 8 Mit 15 got an de e Briewe in Danzig der Kronenorden 4. Klaſſe ver⸗ 
Bücherverein wieder eine ſeiner Aufgaben neben ai (Perſonglien) Der Regierungsrath Jeſſe 
der merge AL Marz (Has Mühlmanpice 5 — . muß, hat man natürlich einen großen Umweg u 
‚9. ; . — af von ‚ ! \ 
Hotel) ift für 85000 Mark in den Beſitz des Ban- Weſtarb ift 3 Kreise Bomft in k machen, der nicht nur Zeit, ſondern auch Ge d 
meiſters Wettke übergegangen. Derſelbe hat es Amtseigenſchaft in den Kreis Randow, Regie⸗ koſtet. Es läge daher im Intereſſe der im An 
a Töalgsbers, Darsta ofen, mit Kusche von 
und eine derartige Ausdebunng gewannen, DaB] Termeſſen 3. März. (Verhaftung) In einem Janteein Elbin 8 ag son 1h e e ER 
militäriſche Hilfe herbeibeordert werden mußte. Pagatellprozeß um 100 Mark, bat Gaitbaus |” Dem Sekretär Strömer bei dem Amtsgericht) ſaßßem werden Ich habe gehört, daß die öſtlichen 
Der Angeklagte Maschke, der ſich unter der Menge beſizer W. in K. drei Zeugen zu eiuer ihm in Baldenburg ift bei ſeinem Uebertritt in den doſſen werden. Ich habe gehört, da 
e n Abanter Der Sende | günſtigen falſchen Ausſage zu beeinfluſſen ver⸗ 2 Direktionen dem Plane ſehr geneigt find, und 
in der Konviktſtraße in der Nähe der Synagoge ſucht. Nachdem ſich das bei öffentlicher Ver⸗ 2 4 4 der Charakter als Kanzleirath ver-] möchte den Herrn Miniſter bitten. wenn die 
en ee ee 5 3 Wp i 2 We lende. bisherige zweite Vorſtandsbegamte der donde le, In bench ungen. f Wb Nich dine 
das Geſtändniß ab, an dem Zerſtörungswerk theil⸗ hatte, wurde er ſofort in Unterſuchungshaft ab“ Reichsbankſtelle Elberfeld, Bankaſſeſſor Sternberg | 8 1 
ſtändniß Zerſtörung heile geführt. . N iſt zum Baier. Banfdireftor an der Reichsbank baer de ben Sant Bart Bürger nd Familien 
eworfen zu haben, Dieſes Geſtändniß und die z wre. 31. März. (Hebertabeen) uud . ſtelle in Grandenz ernannt worden. Der kalſerl. väter der östlichen Provinzen erwerben. 
ezich tigungen der fibrigen Mitangeklagten führten 1 — nn Breiten A 3 B au er] Bankdirektor Albert Lehmann in Graudenz ift in⸗ 
daun zur Verurtheilung. Später widerrſef Maſchke aßzoſen, a Die Höhe des Ronmimal-[Tolge eines Augenleidens in den Rubeſtand ge⸗ 
1 7 — wi 5 Ba inne a Gi bie Ser A ahr 1901 e a a 5 Re ER 
age ud Drohungen genötbigt worden fein. wird, dem Bot. Tagebl. zufolge, in den Mreifen| (Perſonalſen bei | 5 
e Bar |det Ötadtoktordneten auf mebt als 140 Beogent|pnyanl iu Ahnen na Weonberg, Die ifenbadır 
nehmung wobl kaum von feinem Platze gerührt | berechnet. Es iſt nicht auwahrſcheinlich, daß man Betriebsſekretäre Rüſtan und Schmidtke II von 
und nicht das mindeſte gethan habe, von dem An⸗ Vorfahr) feitpeh 150 Proz. (gegen 132 Proz. im 
Picenidigten ein Geſtäudniß zu erzwingen, Herr] o pofen, 30. März. (Eine ſenſationelle Zivil⸗ 
ürgermeiſter Deditins, der die Möglichkeit zu⸗ en 
nieht, dem einen oder anderen der Burſchen ein klage) wurde heute vor der dritten Zivilkammer 
dier Ohrſeigen gegeben zu haben, erklärte, er habe des Landgerichts verhandelt. Graf Weunſierski 
erſt gethan, nachdem dieſelben bereits ver⸗ 
nommen waren. Er habe nach dem Markt auf 
Vc aufmarſchirende Militär zeigend den Burſchen 
Aatbaltungen darüber gemacht, was fe angerichtet 
lächelt „Darauf hätten dieſelben aber gehohn⸗ 
eat id ein freches Benehmen an den Tag 
or bende e kurzer Berathung verkündete der 


Thorn, 2. April 1901. 


genommen und nach der Synagoge mit Steinen 

— (Die Zeit der Jahresberichte) ik 
wieder gekommen. Allerlei Papa irbe und pri⸗ 
vate Körperſchaften und Geſellſchaften erſcheinen 
mit einem Rückblick auf ihre Thätigkeſt im ver⸗ 
gangenen Jahre auf dem Büchermarkt, Wohl 
ihnen, wenn ſie nur von Fortſchritten und Erfolgen 
zu melden wiſſen, des Beifalls ihrer Mitglieder 
dürfen ſie gewiß ſein. Dieſer Kategorie mag ſich 
auch der Deutſchnationale Handlungsgehilfenver⸗ 
band beigeſellen, der ſoeben ſeinenſiebenten Jahres⸗ 
bericht allen Angehörigen des „ermüdeten Ges 
ſchlechts“ wie ein bekannter Parlamentarier ein⸗ 
mal die Jünger Merkurs genannt hat, entbietet. 
Aber anch jeder andere, der das öffentliche Leben 
mit Theilnahme verfolgt, ſollte an dem Inhalt 
der umfangreichen Druckſchrift nicht ohne nähere 
Keuntnißnahme vorbeigehen. Schon die erſten 
Seiten bieten in ihrem Rückblick auf die ſeßten 
4 politiſche Jahresbilanz der . ten 

manches Wiſſenswerthe. Die Fortſchritte in Sonn ⸗ 
zer und Fortbildungsſchulweſen, das Eins 

ngen der Frauenarbeit, das Erforderniß kauf⸗ 


ſtehen keine beſonderen Titel zur Verfügung, da 
es ſich — im Gegenſatz zu den Kreisſekretären — 


Kwilecki nicht der Vater des Kindes ſein kann. 
Die Zeugen gehörten meiſt der polniſchen Ariſto⸗ 
kratie an. 8 ü 


dem Kläger die Ausſicht raubte, das Majorat Son 
0 & Streit wurde in über⸗ u Titelertheilung zugeſtimmt. 


20. Jul b. 38, an as erſte Artbeil, vom raſchender Weite gelöſt: da der Vertreter des 4 männiſcher Schiedsgerichte und die Einführung des 
Strafe von vier Wicht ß erscheint Beklagten den Gerichtsſaal verließ, erging ein Ar Jußren e der im 12 rain einheitlichen Ladenſchluſſes finden dort Erwähnung; 
auge essen. en Gefäng W u en Ade 1 Thätigkeit ſteht. Aus dieſem Anlaß hielt der] ſie ſind es auch in der Hauptſache, die zu den 

erregt der Vorfall großes Aufſehen, zumal die Inhaber der Firma, Herr Dr. Drewitz, vor zahlloſen Eingaben des Verbandes und ſeiner 


Flatow, 31. März. 5 
Mitte künftigen Mondes wenden er Spring 


Poſen, 1. April. (Der Herr Oberpräſident Dr. 
v. Bitter), welcher geſtern Poſen verlaſſen hat, um 
an einer heute (Montag) in Berlin ſtattfindenden 
Konferenz theilzunehmen, wird ſodann einen län⸗ 


Schwarzenau i. Pos., 31. März. (Durch Ver⸗ 
giftung) mit Eſſigeſſenz ſtarb heute das 5⸗jährige 
Söhnchen des Beſitzers Krzyzau in Dreiort. Die 
Eltern hatten bei der Rückkehr aus der Stadt die 
Flaſche mit der Eſſenz auf den Tiſch geſtellt, und 
das Kind hatte in einem unbewachten Augenblick 


tur der dortigen * zu übernehmen. Zu 


10 
April in Gründemanns Hotel ei Abt 2 ft tt. 
Der Weggang des Herrn sie ein Beine ſich 


während ſeiner Salle e e Wirkſam⸗ baksdoſe, welche ihm mit ihren herzlichſten Verbandsbeſtrebungen gefördert worden, während 


445 (1899: 265) Poſtſendungen an und ſchickte täg⸗ 
Lich deren 774 (1690: 527 te 
daß das Feuer durch Kurzſchluß der elektrischen i 8 F 


wegung „ entſtanden ſein ſoll. Das 


ärz. (Au Si 
machte das 22jährige Wag Madchen Aung 


gelöfte Streichholzköpfe zu ſich genommen, was 0 
Ko der Anglſtelſchen zur Folge] iſt mit 650000 
m e. Die ärztlichen Bemühungen blieben er⸗ 


k. verſichert. 

Schneidemühl, 27. März. (Wegen verſuchten 
Betruges) hatte ſich der praktiſche Arzt und Ober⸗ 
ſtabsarzt der Landwehr Dr. Arthur Leipholz aus 
Tempelburg vor dem . get Schöffengericht zu 
verautworten. Der Angeklagte wurde vor der 
hieſigen Strafkammer in einer Strafſache als 
Sachverſtändiger vernommen. Bei der Erhebung 
ſeiner Gebühren gab er auf der hieſigen Gerichts⸗ 


ee Be past Da ee Wu Mer Bin Ka SL len lie 


er Verein, eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht, bezweckt in erſter Linie die Viehwirth⸗ 


liefern. 


Sensburg 27. Mä K 
; „27. März. (Einen ſelten reichen 
gang) von pte geſtern der Fiſchereipächter 
mit einem gu hier auf dem Bothanerſee. Er fing 
den vierzig Tonnen ae Ai: 

’ . Arz. Urgermeiſter as 
Galler ) Ju der vergangenen Nacht iſt unſer 


Hörde upper Gelegenheit ihm die vorgeſetzte Be⸗ 
di bre Auer En ee eur De Landtagsabgeordneten Ernſt gegründet. In den 
Dauf under der Stabung feiner Freuen Dienite und einſtweſligen Vorstand wurden Die Herren Kauf- 
t, Fre L mann und Handelskammermitglied Viktor Groß, 
Kaufmann Arthur Grützmacher und Fabrikbeſitzer 
Hermann Hantke gewählt. 


Lokalnachrichten. 


Schuß in den 
Buchhalter denne tele machte der 47 Jabre alte 
15 itt ſeit einige, Froſt feinem Leben ein Ende. 
ot anzunehmeer an Geiſtesſchwäche, und es 
lugenblicd geiftiger 1, DaB er die That in einem 
5 Aus Oſtpreußſen Umnachtung ausgeführt hat. 
prenßen einſt und je 20. März. (Wölfe in Hſt⸗ 
iſt, ſoweit bekaunt, in Schon ſeit längerer Zeit 
800 kein Wolf mehr Regierungsbezirk Königs⸗ 
Jahren war das ganz ent worder. Vor 85 
1815 bis dahin 1816 wurdeders. „Vom November 
töpalte und Mittelwölfe, ſowie menierungsbezivk 
könne wofür an Prämien e 120 Neſtwölfe ge⸗ 


fal, Kaſſen gezahlt wurden et 664 Thlr. aus 


2 7 leicht der Bäume Blüten⸗ 


Aprilnacht, (Steruberg— Thiel. r ier A 0 i . 
racht. Der April iſt ein Freiherr, er giebt ee a e Bon einem Schnellzuge 


Sternberg hat, wie das „l. Journ.“ hört, d zer⸗[Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
egen und Schnee her. April hat feine dummen darbenden Familie des im Auch baue Gernblichen malmt) Der Sohn des dentſchen Kon⸗ es ei inländ. grobkörnig 717 
ee SE Aud en. nach, ben ird Rien von 10 1 Thiel eine, monatiitge Unter e Gen e ue Eckhardt, kam Gerſke ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ 

ge ihroſius (4.) Schön und rein, wird ſtützung von ark ausgeſetzt. — ern⸗ inen Schnellzug un . set ö N . 
St. Florian (4. Mai) dann milder fein. St. Ge. berg das aus reinem Ehelmuih gethan hat? zermalmt. * wurde gräßlich ( nrole 656 Gr. 186 ME 


5 ee 5 Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
W und St. Mares (25), die drohen uns] Oder iſt die obige Nachricht, die ein Mon (Auf König Humberts Grabe) haben die weiße 145 Mt 


! tagsblatt briugt, ein deplazirter Aprilſcherz. t ; $ - 1 9 5 
— (das Wetter) hat heute einen Umſchwung Die „Kölner⸗Steruberg⸗Pro⸗ 5 — 0 Kieran ewe en eherne run Wiz MI. r 
zum Zeüben eriabyen und Damit Dat der Abril[zeſſe⸗) haben am Dienſtag vor der dortigen niedergelegt.“ Der gewaltige Paus wurde won 38 Kleeſaat per 100 Kiloar. roth 60.80 Mt. 

tat n 5 Strafkammer ihren Anfang genommen. Es e a m jo breit, daß ein Theil [Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.004,35 Mk., 
Montag hemmt ein Wolkenſchleler den Blick „ins handelt ſich um insgeſammt 36 einzelne An⸗ zur Siulkuballe, TAT Klaas Ro 11 Acker per 60 Kilogr. Teudenz: matt 
Blaue“. Die Temperatur it wärmer und frühe] klagefälle wegen Verbrechens gegen 8 176 en mußte. Dar. Teudens: . 


: ER um feinen Transport in das 5 0 ze. ; x 
linasmäßiger, aber wer weiß, wie viel mal der Abi. 3 R.⸗Str.⸗G.⸗B. bezw. ſchwerer Kuppelei.] lichen. Vierhundert Unteroiftdtere der mög: 2 80 i ik. Sac age e 


alte Schäfer April noch ſein Geſicht verändern] Als Zeugen figuriren etwa 15 junge Mädchen, Garnſſonen waren zu der Feier beurlaubt worden. 


wird. / , R (Ein neuer Erwerb 3 Fan 
— n einige in mehreren dieſer Prozeſſe rbszweig für burg, 1. ‘ . 5 
Podgorz, 1. April. (Verſchiedenes.) Der Poſt⸗ e 5 der erſte Fe on Blinde.) In England haben ſich angeſehene Fr affe behaniptet, Anlaß 000 G. Bg 
gehilfe Zimmermann iſt von hier nach Jablongwo klagten, der Kaufmann Hugo Fiedler zu Männer und Frauen zuſammengethan, um flan. Standard white Ioto 6.95. — Wetter: 


L x >: at Fett beſtändig. 
verjegt worden. Als Poſtgehilſin iſt gente Frl.] Köln, wurde zu nenn Monaten Gefängniß die Maſſage als eine neue Beſchäftigung le ill b —ů— 
de e Stlelld in en verurteilt, weil er für überführt galt, mit den Blinden zugänglich zu machen. Durch Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
a er Zug e Ein- drei noch nicht 14 Jahre alten Mädchen, Verſuche iſt feſtgeſtellt worden, daß Blinde Preis⸗Courant. „ 


burg nach Thorn verſetzt worden, — Die Ein⸗ ö g f 0 
ang 2 dies jährigen Ofterfonfirmanden fand von denen zwei Schweſtern waren, un⸗ zur Vornahme der Maſſage nicht nur ebeuſo . ee Bersindtiäteit.) 


geſtern in der evaugeliſchen Kirche durch Herrn] züchti geeignet ſind als Sehende, ſondern daß ihr om 
F , . | 173, Kiäbee 
un ädchen rmirt. . N £ j 3 Mark Mar MR 
wirkte beim Gottesdieuſt mit. — Herr Pfarrer war inzwiſchen ſpurlos verſchwunden. Einige band u RAN und fachgemäßeren Be⸗ eizengries Nr. I 1480 14,60 
Endemann machte geſtern nach vollzogener Ein- der jugendlichen Zeuginnen haben auch in Be- bandlung der zu maſſirenden Körperteile be- | Meizengries Nr. 2 13,80 13,00 
ſegnung der Gemeinde bekannt, daß daß ſich in ziehung zu dem Kaufmann Bohndorf geſtanden fähigt. Man beabſichtigt, in Großſtädten] Kaiſerauszugmeßk 15.— 14,80 
einen Händen eine Koufirmandenſparkaſſe be⸗ 5 ; eldet, im Unterſuchungsge⸗ beſondere Räume zu miethen, wo unter Ge enn 000 5 14.— 13,80 
abet, in die die Konfirmanden wöchentlich oder der, wie |. 3. gemeldet, FF Leitung einer tüchtigen Frau blinde Maſſeure FeBenmeht 00 weiß Hand .. 0 140 
monatlich Beiträge einzahlen können, um ſich die fänguiß Selbſtmord verübte. d M ur 1e Weizenmehl 00 gelb Band. . . . | 11,40) 11.20 
Koufirmatinuskoften zu ſparen. Vielen Eltern! (Ueber eine Sternberg-Affaire)|! aſſenſen beſchäftigt werden. Die Weizenmehl 9 „..... 20 8. 
machen dieſe Koſten große Sorge, und um fe wird num auch aus Aachen berichtet: Dort Aerzte könnten ihre Kranken auf die Be⸗ Meizensguttermehl . . 5200 5,20 
dieſer Beſorgniß zu entheben, iſt dieſe Kaſſe wurden drei Herren aus der beſſ Geſell⸗Untzung dieſer Maſſageanſtalten hinweiſen, Weigen⸗Kl eie 520 520 
gegründet worden. Jeder Betrag wird ange⸗ 5 eſſeren Geſell⸗ damit fie entweder ſelbſt dort hingehen oder Roggenmehl 99... 11.20 11.— 
nommen. ſchaft Freitag Nacht wegen Verkehrs mit ich ei Und 8 ge er Roggenmehl / 10,40 10,20 

en minderjährigen Schulmädchen verhaftet. Unter ich einen blinden Maſſeur von dort kommen] Roggenmehl! 980 9,60 


ihnen befindet ſich ein peuſionirter Offizier laſſen. Da blinde Perſonen meiſt ſauft, ruhig Roggenmehl u F 
und ein 70 jähriger Rentner. Weitere Ver⸗ und leicht zu behandeln find, jo wird niemand Koda del een 2.— 8,80 — 


Gattungen fiene eve einen Nachtheil davon ſpüren, einen von] Ztoggen -K 


N u x 1 „dieſen auf dieſe Weiſe unterſtützt zu haben, Gerſten⸗Graupe Nr. 1 
kon Dberlentnant Aigen 3 indem man ihn entweder in fein Haus e e Ar. 2 — 
abend bekundete der Mörchinger Cantonal⸗ kommen läßt, oder ibn auſſucht, um eine] Gerſten⸗Graupe Mr. 4 a 


Sport. 


Die diesjährige deutſche Renn⸗ 
kampagne wird der Verein für Hinderniß⸗ 
vennen am Oſtermontag in Berlin⸗Carls⸗ 
horſt eröffnen und am nächſten Tage fort⸗ 


Gerſten⸗Graupe Nr. er 10,20 10,20 
ſetzen. ® , arzt Gröning, er habe bei dem Angeflagten| Maſſage an ſich vornehmen zu laſſen. Es] Gerſten⸗Graupe Nr. 5 . 970 9.70 
London, 30. März. Bei der heutigen] wiederholt einen trunkeuheitsähnlichen, krank⸗ wäre wohl zu wünſchen, daß ſich auch in] Ger et Nr 5 9020 9.20 


Univerſitäts⸗Bootwettfahrtzwiſchen 
„Oxford“ und „Cambridge“ fiegte „Oxford“. 
— . w1—2 .. 


Mannigfaltiges. 


(Der Kaiſer und die Mäßigkeits⸗ 
bewegung.) Dem Berliner Bezirksverein 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ging, 
zu Händen des Vorſitzenden Senatspräſidenten 
Dr. jur. von Strauß und Torney, das fol⸗ 
gende Schreiben aus dem Geheimen Zivil⸗ 
kabinet des Kaiſers zu: „Ew. Hochwohl⸗ 
geboren theile ich auf die gefälligen Schreiben 
vom 3. Juni 1899 und 8. Juli v. Js. er⸗ 
gebenſt mit, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König von der Thätigkeit des Bezirks⸗ 
vereins und der Begründung einer Trinker⸗ 
heilauſtalt mit Befriedigung Kenntniß zu 
nehmen und dem Bezirksverein ein einmaliges 
Gnadengeſchenk von 1000 Mk. aus aller⸗ 
höchſtihrer Schatulle zu bewilligen geruht 
haben. Die Schatullenverwaltung Sr. Ma⸗ 


; „| Deutichland eine Beſtrebung geltend machte, Gerſten⸗Hraude grobe .| 9201 920 
chene. et den Blinden auf dieſem Wege eine neue Er⸗ een rer 24 2 7, 550 1 
dabei aber nicht als ausſchlaggebender Faktor r W uebe ls) Ein Seren Gris Nr. 3. [920 920 
angeſehen werden. Die pfychiatriſchen Sach⸗„ (Die Wurzel alle 8 . u Gerſten⸗No meh Fr 7.50 
verſtändigen Dr. Smith⸗Marbach und Prof. Kranker ſagte mürriſch zum Arzt: 5 „Herr Ger en-Kochmehl Th — 
Bleuler⸗Zürich gaben ein Gutachten ab, worin Doktor, Sie haben ſchon lauge an mir her⸗ Gerſten⸗ uttermehktk 5,40 5,40 
ſie erklärten, daß Rüger die That in einem ſanderllche El . 185 5 8 
epilepſieartigen Dämmerzuſtande beging, der bitt r die S ib ie kräftiger — 12 
die freie Willensbeſtimmung vollſtändig ans⸗bikten, Die el 8 Uebel 10 2 NEN, 
ſchloß und ſich dafür ansprechen, den Ange⸗ um die Wurzel des e els gleich m einem 
klagten zu ſechswöchiger Beobachtung nach] Schlage zu vernichten.“ — „Das will ich ſo⸗ Mond⸗Aufgaug 6.24 Uhr. 
der Gießener Univerſitätsklinik zu verbringen. gleich“, erwiderte der Arzt, erhob den Stock Mond⸗Unterg. 4.54 Uhr. ai f 
Der Vertheidiger beantragte, den Angeklagten] und zerſchmetterte mit einem Schlage die- — na 7 


a N ; Branntweinflaſche, die auf dem Seitentiſche] Die große Gewinnziehung der zweiten Rönigs“ 1 
Nalbandian . Nach ſtand. berger Geldlotterie findet wie eſtgeſetzt berelts 
ger Berathung lehnte der Gerichts⸗ den 13., 15., 16. und 17. April zu Königsberg i. Pr. 


hof dieſen Antrag ab, weil der Angeklagte] Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. ole aüünftinen a Daß große e 2a und 

im Stande geweſen ſei, feinen Willen frei = = . di 1 ar eine raſche 

zu nu Hierauf begannen die Plai⸗ Thorner Marktpreiſe eee 3 2 —. 2 ö 
doyers. Der Staatsanwalt Uebelshäuſer be⸗ vom Dienftag, 2. April. durch die hieſigen Mevfantsftellen vd, bis bee 2 
antragte die Beſtätigung des Urtheils der 
erſten Inſtauz. Nachdem noch der Verthei⸗ 
diger Gregior geſprochen, zog ſich der Ge⸗ 


kannte Bankhaus Lud. Müller u. Ko, in Berlin, 
or Breiteſtraße 5, bald geräumt ſein. Weiteren Re⸗ 
e 1 2 fleftauten iſt deshalb ſchneller Los ⸗ Bezug zu 


Beuenuung 


1 empfehlen. 
des bezeichneten Betrages das erforderliche halben Stunde erfolgte die Urtheilsverkündi⸗ Sie ee , O1 1139| mm me mem or Ta ren 
zu veranlaſſen. Der Geheime Kabinetsrath gung. Danach wird Oberleutnant Rüger Gerſte . > 8015 50 Der Verb 
Wirkliche Geheime Rath (gez.) v. Lucanus.“ wegen thätlichen Angriffs auf einen Vorge-|öater .. ..».:.:.| — 11380 er Verbrauch In Haarfarben 
(Ein treuer Diener Wilhelms I.) ſetzten mit der Waffe, wodurch ber 2 her⸗ . Micht⸗ . " 5 50 2 7. l n eh Ant 
Der Oberkaſtellan des königlichen Schloſſes, beigeführt wurde, gemäß $ 97 des Militär⸗ Koch⸗Erbſfen * 117118 1 Son n 0 14. 
üickermärcker, ift geſtorben. Er war dadurch ſtrafgeſetzbnches zu ſechs Jahren Zuchthaus Kartoffeln. 650 Rios 2 50 3 — Vorstag ut bid Wee eee 
bekannt geworden, daß er als Leibjäger des und Ausſtoßung aus dem Heere unter An⸗ ee: . „ Ke » 1717177 |geschätten. 
alten Kaiſers bei dem Attentat Unter den Linden rechnung von ſechs Wochen Unterſuchung ver 1 5 24 Kilo — 50 ( . ae 
im Jahre 1878 ſofort vom Bode ſprang und urtheilt. Rüger hat gegen das Urtheil Res] Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1110| 1120 2 = 
ben König mit feinem Leibe vor weiteren] viſion angemeldet. Bauchfleiſõ e. E a 2 5 
Schüſſen zu decken ſuchte. (Mit militäriſchen Ehren begra⸗Kalbfleiſc h «il a 4 1 
(Verurtheilung.) Der Portier Zum⸗[ben) wurde in Saarlouis die Wittwe Be⸗ Se ee 1112120 Mk. 16.20. se 
keller in Berlin wurde wegen Erpreſſungen, welche qumont, geborene Maaß. Am 6. Auguſt 1870 Gerän rer en: 2 160 und höber — 12 Meter! — porto- und zollfrel zu 
dcheidk - Sete kurz dor deifen Tode verine,| hatte Mb die jeßt Verſtorbene aus eigenem Schmalz . . . . . „ | 1/40) |—|aeiandt! Mufter umgehend: ebenfo von schie 25 
n zwei Jahr Gefäuauiß und fünf Jahr Ehrver⸗ Antriebe auf das Spicherer Schlachtfeld be⸗ Butter n 2 — 2160 2 S enneberg⸗Seide“ von 88 Pf. 
uſt verurtheilt. 9 ; geben, um unter Lebensgefahr die deutſchen ee: 322 Sckock 2814 — G. Renneber e, Seidenfabrikant(k-k u.Hof.) Zurich 
Om Nai de e EAN ge-] Verwundeten zu pflegen. Daher ſchmückte Aale e e ee enneberg, Seldenfabrikant (X- K. U. Holl.) Zürich. 
ſtorben) itt der frühere Magiſtratsbeamte] ihre Bruſt das Verdienſtkreuz für Frauen und Breſſeen — 80 1 neuen 
Bartuſch in Berlin, deſſen Unterſchlagungen feiner 2 Eu 4 g : ene N 160 Die Engländer haben, wie das Gerücht geht, 
eit großes Auffehen erregten. Bartuſch, der Jungfrauen, die ſich im Felde ausgezeichnet Schleie * 1160| 10 | einen weraeblien Versuch gemacht BT 
720 vor ſeiner Inhaftirung an einem ſchlimmen] haben, und die Kriegsmedaille von 1870/71; n Ba BE Br Ber 14 3 1 — lim großen zu verſchaffen, — ſie ſollen es zum 
ein laborirt hatte, ift dieſem Leiden erlegen. fo hat fie das Begräbniß mit militäriſchen Barsche 3 23 dane der Suppe brauchen, die ſie ſich in Tra 1 
(Schreckliche That einer Schwer- Ehren redlich verdient. — — an DE 2 1160 vaal einbrockten! 8 
E 1 — e (Die Leipziger e ee Hauen e a a I „» 8 A 
ag gemeldet: Frau Ri * 1 ’ ährigen Laufburſchen rigen] Barbinen. — ——1—1— u 
eine Tochter Heinrich von Treitſchkes, tößtete 5 plergehniähr gen Schulfnaben Kroſt.] Weißfiſche 140] — 160 Jeder Familienvater N 
mittags in Abweſenheit ihres Gemahls in einem | welche am 16. Februar den Laufburſchen Otto] Milch . I Liter — 14 
Anfalle von Schwermuth ihre drei kleinen Mäd- auf gräßliche Art ermordet und beraubt hatten, Petrolem .... „ 120 — f ſollte darauf ſehen, daß feine Frau und Tochter im 
chen im Alter vou drei, fünf und fieben Jahren zu 15 Jahren bezw. 12 Jahren 1 Monat Ge⸗ Spiritus » 11191 —-|— Intereſſe ihrer 
mittelt Gift und nahm daun ſelbſt Gift, dürfte Pängniß. (berater ziemlich aut belles! Gesundheit 
aber wieder geneſen. a hie (Ueber eine Skandalaffaire), die der DER * ut 90 * esun 1 — Corsets mit 
tterichlagungen.) Der Direktor]; . i N 55 bro Ko erkules- 
er. Attac für Müplenbeteieb in Nen in Dresden großes Aufſehen erregt, wird von] Blumenkohk 10—50 Br. pro Kopf, Wirſiugkoh 5. ne = — rn 
Habt a. d. Hardt Jakob Jerſon ift, nachdem er dort berichtet: Gegen einen hochadligen Offizier, | 10-20 Pf. pro Kopf, Weißkobl 10—40 Pf. pro Br 
lich Unterſchlagungen und eee — der in der Kaſerne mit der . — 85 Kool, er en) Mk urn 2. 5 Wagener & Schilling 
i 2 * a 7 1 — 2 1 vr . ’ 2. 
u a. Bern . ee 15 Arztes unerlaubten Umgang geha Radieschen 8-10 Pf. ro Bund, Peterſilie 5 Pf. —— 


ragen. Dieſe Einlagen ſind nach 

allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich und roſtfrei. 

7 Man. verlange ausdrücklich nur 

5 Corseis oder Mieder mit Stempel: 

Wagener & Sehilling’sche 


Herkulss-Spiral-Einlagen, oder 


Mark feſte felt der Kriegsminiſter eingeſchritten. pro Bad, Shui 5 f pn Bunz, 


2 (Schwere Froſtſchäden), wie feit 
zwanzig Jahren nicht, haben die Fluren der 
Elbmarſchen erlitten. Die Weizenfelder find 


urchweg verloren. 

£ 8 reifprechung.) Der wegen Frauenmordes 
um Tode verurtheilt geweſene, aus Pilſen 
Nammende Tiſchler Bartholomäus Koft wurde 
m Sonnabend nach fünftägiger Reviſtonsverhaud⸗ 
Fran vom Schwurgericht Bremen freigeſprochen. 

Die Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 
(Schiffbruch.) Der in Hull beheimathete 
Dampfer „Paris“ erlitt nach Meldung aus London 
an der Küſte von Northumberland Schiffbruch. 
Von der zehn Mann betragenden Beſatzung des 


(Der Tabakverbrauch im deutſchen]Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, Aepfel 10—33 
Reich) ſcheint in den letzten Jahren etwas zurſick,] Pf. pro fd, Gänſe 4.00-6,00 ME. pro Stück, 
gegangen zu fein. Nach den Berechnungen des Guten 4,00 bis 5,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
ſtatiſtiſchen Amtes ſtellt ſich der Verbrauch für] 1,30—2,00 Mk. pro Stück, junge 0.000,00 Mk. 
189506 auf 935812, für 189798 auf 952656, für] pro Paar, Tauben 75—90 Pf. pro Paar, Puten 
189899 auf 850946 und für 1899 1900 auf 831020 4.50—9,00 Mk. das Stück, Daſen 0,60 —0,00 Mk. 
Doppelzentner. Auf den Kopf der Bevölkerung pro Stück. Herknles-Spiralen D. K.-P. 76 912. 
xxx . # 

1 96, E. ilogr. in den 48 . und eine =. 
ee 1,55 Keülogr. in 189800 und 1,40] Amtliche eee Danziger Brobntten⸗ Pferden beſpannte de ſind für nur 4a Mk. 
Kilogr. in 1899 1900. Genan decken ſich dieſe 1 11 1901 zu gewinnen, mit einem Königsberger 3 Mk.⸗ und 

iffern allerdings nicht mit dem wirklichen Ver⸗ vom Montag den 1. Abr . einem Marienburger 1 Mk.⸗Los. Die nächſts 

rauch, da bei der Berechnung die jeweiligen Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten] Ziehung findet bereits den 13., 15., 16. und 17. 

Lagervorräthe nicht berückſichtigt find. Wenn aber werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per April ſtatt. Der bis jetzt ſchon ſtattgehabte leb⸗ 

inbetracht geanaeı wird, daß 189911900 nur 1,17 Tonue fogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig hafte Losverkauf läßt auf Da rien 
eg 


; Mk. an Tabakabgaben auf den Kopf der Bevölke⸗ vom Käufer an den Verkäufer vergütet. chließen. Ueber die Verloſungen I von dem 
Schiffes ſind nenn ertrunken. des betrügeriſchen Tung kommen, während dieſe Ziffer in den Vor⸗ Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. inländ. bekannten Baukgeſchäft: Lud. Müller u. Ko. in 

(Selbſtmord.) Der des betrügeri jahren auf 1.19 und 1.20 Mk. ſich ſtellte, ſo dürfte ochbunt und weiß 756—793 Gr. 161—164| Berlin, Breiteſtraße 5 (genannt Glücsmilller), der 
Bankerotts angeklagte Bankier Trenkelbach in der That der Tabakverbrauch etwas abgenommen k., inländ. bunt 756—772 Gr. 152—160 Mk., heutigen Nummer unſeres Blattes ein ausführ⸗ 
erhängte ſich im Gefängniß zu Erfurt. haben. inländ. roth 750-785 Gr. 159—160 Mk licher Proſpekt bei, 


5 Souchong, 2 13 x. 


Polizeiliche Velauntmachung. 

Zur Erleichterung des Publikums 
der Bromberger Vorſtadt haben wir 
in der Mellienſtraße Mr. 87, 
part., eine Meldeſtelle errichtet und 
werden daſelbſt an Wochentagen, in 
der Zeit von dor ne 9 bis 12 
und nachmittags von bis 5 Uhr, 
Meldungen über Wohnungsver⸗ 
änderungen ꝛc. entgegen genommen 


ut den 30. März 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des Stadtſekretärs, 

Vorſtehers des Generalbureaus, iſt 
urch den Tod des bisherigen In⸗ 
abers vakant geworden. 

Bewerber, jedoch nur Militäran⸗ 
würter, welche in allen Gemeinde⸗ 
angelegenheiten längere Zeit und 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, werden 
erſucht, fich unter Vorlage von ent⸗ 
ſprechenden Zeugniſſen, eines Geſund⸗ 
heitsatteſtes, ſowie eines Lebenslaufs 
und des Zivilverſorgungsſcheins bis 
zum 5. Mai d. 33. an den untere 
zeichneten Magiſtrat zu wenden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2500 Mk., ſteigend alle 4 Jahre um 
150 Mk. bis 3250 Mk., außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 
10% des jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Für die Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Protokollführers der Stadt⸗ 
berordueten-Verſammlung wird vor⸗ 
ausſichtlich außerdem eine Zulage 
von 360 Mk. jährlich gewährt. : 

Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit 
und Abſehen von einer Probedienſt⸗ 
leiſtung, welche bisher 6 Monate be⸗ 
trug, ſoll unter Umſtänden ſtatthaft ſein. 

Die Anſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
eit und mit — 
Bei der Penſionirung wird den Mili⸗ 
täranwärtern die Hälfte der Militär- 
dienſtzeit angerechnet. 

Thorn den 20. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


„28 Pfg.“ 


Streuzucker, Pfb. 28 Pf. 
Würfelzuder, Pfd. 30 Pf. 
1 Be 

Röstung, ebrannt, 

Pfd. 100, 120, 140, 160, 480 Pf. 
Ye 700 f, 
Kakao, e c 25, 80, 40 f 

20, Ba Sein, Pfd. 150, 

Kakos, ib. 60, c 
Albert⸗Kakes, %, d , 120 Pf. 
ferflocken, Pfd. 10 w wi. 


Handlung. 
B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße 20. 


Amor 
Metall-Putz-Glanz 


das beste 


in Dosen à 10 Pfg., überall 
zu haben. 


Man verlan 
ge wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den WM 


»ochten Amor‘. 


Fabrik: Lubszynski & Co., 
Berlin NO. 


apeten 


Neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


Co Zahn 
Dusstr. Nr. 39. 


Ana Adam, 


jetzt 6 
Desing 1 


von Betten. 


— 4785 in billigſter und beſter — — 
alität. ü onntag: 
en nachmittags 5—7 Uhr. 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Bromberger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang abends 5—6 Uhr. 


b Qualität iſt die mech. Strumpf⸗ 
ee 


* 1 Wohnungen in 3. Etage, miethung von Schrankfächern (Safes) unter Mitverſchluß der Miether. 


en J Uprilnoch u ven Verzinſung von Depofitengeldern 


A Ziehung 13., B., 18., 17. April. 


Zur Frollogung des Königl. Schlosses: 


„ Königsberger . 


Gel Jobs 3 
Porto u. Liste 9 
30 Pfg. 


6120 Celdgew., zahlbar ohne Abzug. 5 


in eigener 


Werkstatt 
unter persön- 


Nöbel-, Npiegel- und Polsierwaaren - „6% = 


sowie Teppichen, Läufern, Gardinen, Portiören, Tisch- und Divan- Ge ie ter Dr 


decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend. Garantie 


Uebernahme kompletter Wohnungs-Einrichtungen, 


Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum ete. 1 
Billigste Preise, Reelle Bedienung. i ö 2 N 5 N 

Bekanntmachung. ih] „Sai 

Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für Zur Frühjahrs 5 


das Rechnungsjahr 1900: 4 r 44 
Die Spareinlagen betrugen Ende 1899 = - .. 4362803,60 Mk. 2 10 
Im Jahre 1900 wurden neu eingezahlt „ „ 1585 707,75 „ Er 4 


den Sparern Zinſen gutgeſchrieben 114 607,60 


1.5000 - 5000 
1.3000 3000 
22 2000 4000 
4.1000 4000 
8 102 500 5000 
40 300 12000 


5 = | Ein re ee 1702 799,14 „ 

120.190 -12333 L e enge . e Amaniı } F 

200 5010000 ebe ten nenen 0 dr nn neuer Frühjahrs- und Sommerstoffe. 
502 Hypothelen = 2 . 114085899 „ Tadelloser Sitz. Solide Preise. Prompte Lieferung. 


Wechſenmn K 0..0.006 0 
Darlehuen bei Juſtituten 
vorübergehenden Darlehnen 
dem Baarbeſtande 


1800 219600 
5000. 34 000 


168 150 Loose. Ferner empfehlen: 


4 Marienburger à 1 Mk.] 


nde n un 
7 — 87 3447 3 Ba 


Loos-Versand geg. Postanweisun 
od. Jan Were General Bebſt 


Lud. Müller & Co. 


« Berlin, Breitestr. 5. 


* 
159 765,00 „ 
* 


. 328 079,99 

ee Pritz Schneider 

er r 6 9 

a Summa: 4542323,04 Mt. EB Neuſtädt. Markt 22, 

x 125 Schluſſe des Jahres befanden ſich 8954 Stück Sparbücher im neben dem Königl. Gouvernement 
mlaufe. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Konteubuch über 
die Spareinlagen für das Jahr 1900 vom 1. April d. Js. ab 6 Wochen 
lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen 
wird, und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches 
die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 

Thorn den 23. M 


ärz 1901. 
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Telegr.-Adr.: Qlückemiller. K 23232. . — FEN 
Ba Magbeb a er kohl Bekanntmachung. An . A Honigkuchen „Fabrik S 
Dillgarken, ae ; Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anftalten : 7 1 N Herrmann Thomas, Thorn 
Rollmops, Preikelbeeren, 1. Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude, Eingang | Ausgabe: Mittwoch „ein Hoflieferant 
Apfelfinen (ent Meſſina), Gerſtenſtraße ä . 8 2 } empflehlt 0 
2 v. e, 2 2 > 
d mit vorm. 11½—12½ Uhr. D 
e ee ee öffentlicher Leſehalle. ebendort Leſezeit: Mittwoch 


ſowie ff. Danziger Seifen abends 7— 9 Uhr 


Moder, Sindenftraße 5. 2. Zweiganſtalt in der Kleinkinderbewahranſtalt, Ausgabe: Dienſta 


von der Schulſtraße. Freitag abds 8 e Uhr. 
r e Annan ug 


ufe 
g enthalts der Kinder.) 
E. Winklewski, | Die Benutzung der Bibliothet iſt nur für die Mitglieder des Hand- 


Honi h 
Thorn, Gerftenftr. Nr. 6. werker⸗Vereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 Pf. aus onigkuc en, 


let werden auch Strümpfe an“] pierteljührlich im voraus. Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie 
— Die Benutzung der öffentlichen Leſehalle im neuen Mittelſchulgebäude solche aus Zucker, Marzipan ete. 


(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 
Thorn den 27. Dezember 1900. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt 2 2 A t 
icht G itigkeit 1826. 
Die Geſellchaft berſichert er 0 etremt verwalteten Ab⸗ a = au n 8 2 t 


Den Nagel auf den Kopf 


Das Kuratorium. 


theilungen: 
1. Mobiliar aller uat 1 Brand-, Blitz Thorn, Baderstr. 14, 
2. Genie den Städten und aufdem Landed u. Exploſitionsſchäden. verabfolgt: 


SB ai e ech lh 
ammt⸗Verſicherungsſumme - 
n Von Landwirthen zur egenfeitigen Hilfe in der Noth im ble IM b UlbllDd tl, 


Nachahmungen nur das allein echte 
ahre 1826 gegründet, kann die Geſellſchaft auf eine 75 jährige er⸗ ferner 
zum? olgreiche Thätigkeit zurückblicken. alle Einrichtun 
Liebig v rden JJV 
I kerjungen und find in den Feuer⸗Verſicherungs⸗Abtheilungen ftrielle An⸗ Da CR 
(D.R.P.A. No. 7402) verwendet. (lagen, ‚iofern fie nicht den Fleinen Bubehbr einer gröheren Sand Apf⸗, tömiſche, Wannen 7e 
Ueberall käuflich. wirthſchaft bilden, von der Verſicherung ausgeſchloſſen. ) 1 Le. 
Meine & Liebig, Hannover Die Verwaltungskoſten find durch die Vereinigung der drei nu Douche⸗Bider. 
7 Verſicherungs⸗Abtheilungen unter einer Verwaltung äußerſt niedrig. d 2 = 
Aelt. Puddingpulv.-Fahr. Deutschl. A. Mobiliar⸗Jener⸗Verſicherung. In der Auſtalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
8 = Im Jahre 1900: 5 8 und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 
ei H Beſtand des Reſervefonds pro 1901 . . 1467347, Mk. 
0 kzwie k I Prämien⸗Reſerve pro 190 l:?ʒꝑ 0 0... 1073645,50 Mk. eee J h h ; 
1. Bir. 4,75 Mf. hat abzngeb Geſammt⸗Reſerven pro 19011 553599 7 ME. Nähmaschinen-Grossfirma . ach 80 U, Berlin N. 24 
pr. Ztr. 4, 7 Abzugeben B. Gebäude⸗Feuer⸗Verſicherung. Gebufz-G Linien- Strasse 126 
. Begdon, Der Geſchäftsbetrieb iſt mit dem 1. Jannar 1894 eröffnet. : 
<= Neuſt. Markt 20. Im Jahre 1900: 89440 Ur Brämien-Ginunhme: eee 
5 2 5 urk. * ark. ) * ausarbeit und gewe 2 35 1 
Prima Kuchenmehle ache a eg St DER. 50 8 
9 5 i * ek N p 5 D Bezug die 5 Aren 
Im Jahre 1900: Verſicherungsſumme: Prämien ⸗Einughme: b ihengeßtaud verrißten nig uur in Pau- 
zum Oſterfeſte 204 007 204 Mark: 161 728.20 Wart 85 lane ang kunstvolle dickeren 
ff-Rund« 


— Bemerker awertde Ein eh der Hagel Veri 
emerkenswerthe richtung der Hagel⸗Verſicherung: 
Rausch, Gereihteſtraßt. Die Prämien werden nach den Fruchtgattungen und nach der 
- ER Hagelgefährlichkeit der einzelnen Feldmarken bemeſſen. 


N 


Namhafter Rabatt für mehrjährige Verſicherungs⸗Verpflichtung 


9. 8 und bis zu 50%, der Vorprämie für hagelfreie Jahre. 
5 E F. Kein Zwang zur Seiipertiihenmg be Stro * 
= 88 — 2 5 liche Regulirung der Schäden erfolgt in erſter Linie durch Mit-] I 
5 27 = 25 5 „rämienbeträge werden gegen Wechſel bis 15. November ge Bine mn bei ensure — 
12 2 = 7255 > Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſind gern bereit: 5 Zur sauberen und geschmackvollen Anfertigung von: 5 
8 82 & 55 Die Bezirks⸗Agenten und die Direktion der Geſellſchaft f 
32 472 zu Schwedt a. O. | Menus | : 
2 85 7 8 F 8 
EN | Nordbentiche Kredikafalk. fe 
AR, orddeutſche Kreditanſtall.; ey 8 
22 ey: % 
5 REES . EEE Filiale Thorn. 9 Tafelliedern 8 
Zwei Läden An: und Verkauf von Werthpapieren und Geldſorten. Koſten⸗ 5 \ 


loſe Einlöſung von Koupond Verwaltung von Depots. Ver⸗ 


Einladungen 
zu 
Gesellschaften ete. 


Louis Wollenberg. bis auf weiteres zu 1 3 * 
e Binnen 8 Juli 3 : 2 00 n einmonatlicher * RIEEERTEEESTEERRTEEEEREEDEEEERRRIHETTTEREN 


a . Less, Schlosſruße 14 4% „ dreimonatlicher „„ — 


uleke 
Privai-Hüdehensehule, 


Der Unterricht im neuen Schuljahr 
1 Dienſtag den 16. April, um 
Uhr. Aufnahme neuer Schülerinnen 
fade Montag den 15. April, von 
10—12 Uhr Seglerſtr. 10, II ſtatt. 
Anmeldungen nehnie täglich von 3—4 
Uhr, Mellienſtraße 70, Lentgegen. 
üntzel, 


Schulvorſteherin. 


Meine Wohnung 


nebſt Werkſtätte befindet ſich ſeit 
dem 1. April er. 


Hundeſtraße Nr. 9. 


Jndem ich dies meinen werthen 
Kunden ergebenſt mittheile, bitte ich 
ſie, mich auch fernerhin mit ihren 
werthen Aufträge beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
Paul Schiller, 
Malermeiſter. 
LLL 


0 * 2 
EÄrisir - Salon? 
I. Ranges, 8 
Hötel 3 Kronen. 3 
Inhaber: 8 
® 

a 


A. J. Eisenhardt. 


a20005000000000000 


Tanzunterricht. 


Montag al 26. April beginne 
ich im Artushof meinen Tanzunterricht. 

Zur näheren Beſprechung bin ich 
im Thorner Hof bereits am See 
tag den 19. April von 5-7, ſo⸗ 
wie Sonnabend dernen von 
11—1 und nachmittags von 4—6 
Uhr anweſend. 

Elise Funk, Balletnieiſterin, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher 

Tanzlehrer. 


28855856 655556650 


Herren⸗Moden | 


W. u. F. Reimann, 
Scubnnderina 22. 


Oferſchäſchen We 


brenbocnpner- Molkereibutter, 

Beſtellungen Rot ſchon jetzt ent⸗ 

gegen A. Butkiewicz, 
Pine 27. 


Aufragen wegen 
Wohnungen 
uud zu richten an das Bureau 
Weben Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 
2 8., 1. Et. 1800 Mk., Brombergerſtr. 62 
6 ., i. Et. 1100 Mk., Eliſabethſtr. 20. 
1. E. m. Stallungen, 1000 M. Schulſtr. 21. 
Et., 800 Mk., Altſt. Markt 8. 
Finn 2 Et., 800 Mr., Baderſtr. 19. 
„2. Et., 750 Ml., Breiteſtr. 4. 


„ 2. Et., 700 Mk., Jakobſtr. 17. 
im., 2. Et., 650 Mk., Brüdenftr. 8. 
im., 5 Et., 600 Mk., Gerechteſtr. 5. 
en m Keller, 600 M., Schillerſtr. 19. 
im., 580 Mark, Gerechteſtraße 25, 
15 1. Et., 500 M., Schloßſtr. 16. 
im., 1. Et., 22 0 81 Baderſtr. 20. 
„1. E., 450 „Schillerſtr. 19. 
„2. E., 450 M., ei M. 
imm., part., 450 Mk., Schulſtr. 21. 
1. Et., 440 Mk., Schillerstr. 19. 
8: Et, 425 ME, Breiteſtr. 38. 
im., 2. Et, 420 Mi., Kloſterſtr. 1. 
sic 380 Mk. Leibitſcherſtr. 38. 
. Et., 336 M. „Tuchmacherſtr. 11. 
22 Et., 330 Mt., Mellienſtr. 66. 
, 1. Et., 330 Ml., Mellienſtr. 66. 
wi 264 M., Jakobsſtr. 17. 
2 f., 2. Et., 240 Mk., Thurmſtr. 14. 
2 f., 8. Et, 240 Mk., Neuſt. Markt 95 
4 immer, 2. Et., Brauerſtraße 1. 
Mittl. Wohnungen, Heiligegeiſtſtr. 77/9. 
1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 
Im. 3., 1. E., 30 M. m. „Jakobsſtr. 17. 
Im. 3. 1. Et., 25 Mk. mti. Schillerſtr. 20. 
I m. Bimm., 15 M. mon. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, 160 Mk., Thalſtr. 24. 
Pferdeſtall, 10 Mk. mtl, Brückenſtr. 8. 


1 Laden 


ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 

Laden oder Komptoir 
vom 1. 4. zu verm. Britckenſtr. 12. 


Lager⸗Keller, 


Herdumig, zu verm. Strobandſtr. 4. 
Zu erfragen bei Albert Schultz. 


. möbl. Zimmer m. Penſion bill 
zu vermiethen 


2K 
S 


a 


= 


— 
BY 3 


u 2) 
Dededebe D 


DR? 


Fr Fass 


do S x 


Schuhmacherſtr. 24, III. r. 
I. Zimm., Kabinet u. a Se 
gelaß Breitenſtr. 8 


Mehrere gut möbl. Binnten, 

m. a. 0. Burſchengel., ſgl. 3. verm. 
Gerechteſtr. 30, I. I. 

Tut möbl. Zimm. nebſt Kabinet 

zu verm. Strobandſtraſſe 7. 


Hierdurch die ergebeue . daß ſich meine 
Wohnung vom 2. April er. ab 


Bachestrasse 15 


befindet. 


W. Steinbrecher, 


Malermeiſter. 
Daſelbſt können ſich Lehrlinge melden. 


Das zur Klempnermeiſter 


Hugo Zittlau'ſchen Konkurs maſſe 


gehörige Waarenlager, beſtehend in 


Haus⸗ u. Küchengeräthen, Glas u. Porzellauwaaren 
im Taxwerthe von Mark 3410 ſoll im ganzen gegen Bezahlung ver⸗ 
3 
Angebote werden bis zum 15. April d. Is. an den Unterzeichneten er⸗ 
beten. Mit dem Angebot iſt eine Bielungs heit von 500 Mk. 
legen. Zuſchlag bleibt vorbehalten. 8 en 
Beſichtigung des Lagers nach vorheriger Meldung beim Uuterzeichneten. 


jederzeit geſtattet. 
Robert Goewe, 


J Konkursverwalter. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir Hierſelbſt 


[Graudenzerstrasse Nr. 33, 


gegenüber dem Militärkirchhofe eine 


Schlosserei 


den mit 


Neparatur⸗Werkſtäte fir Tnndwirtbfehaitlihe Maſchiuen 


eröffnet haben. 


Langjährige Thätigkeit in unſerem Fache und ausreichende Mittel 


ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen zu genügen. Prompte 


und ſolide Ausführung aller uns zutheil werdenden Aufträge zuſichernd, 
bitten wir, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


F. . = A. en 


Dam 5 Molkerei Culmsee. 


3 Beſtellungen pr den Oſterfeſtbedarf erbittet 


Verkaufsstelle 
Gerberstrasse 18, 


gegenüber der höheren Töchterschule. 


künstlicher Tahnersatz 


mit und ohne Gaumenplatte! 


Plomben, 


ſchmerzloſe Zahnoperationen! 

Auch übernehme ich die Umarbei⸗ 
tung nicht korrekt ſitzender Gebiſſe 
bei mäßigen Preiſen. 


Theodor Paprockl, 


prakt. Dentiſt, 
Thorn, Seglerſtraße 30. 


steine Zierde. 


© ® 
| Einem hochgeehrten Publikum von Thorn | 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Tage 


Altſtädtiſcher Markt 12 ein 
| Chokoladen⸗ und Konfituren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. 

Durch meine langjährige Thätigkeit als Fach- 
mann bin ich in der Lage, den Wünſchen des ge⸗ 
ehrten Publikums in jeder Weiſe entgegen zu 
kommen und bitte mein junges Unternehmen 


2 ütigſt unterſtützen zu wollen. 
. 15 Hochachtungsvoll 
Oskar Schroeder. 
de & 88 ® ® 


H. Schneider's SIR: 
& Erftes zahntechniſch. Atelier SEE 
N A für künſtliche Zähne Aa nr 

Wi und „Jahnfüllungen, 8 
n ndet 1864 in Thorn N 
2 Neufiädt. Markt Ar. 22, X 


er neben dem Königl. Gonbdernement 


B. Doliva. 
Thorn-Artushof, 


| Herrenmoden. 


Garantirt 
tadellose Ausführung: 


Druck und Verlag von C. 


Deber 500 Filialen. 


Durch die Einrichtung und Inbetriebſetzung meiner eigenen 
mit den vollkommenſten Maſchinen der Neuzeit ausgeftatteten, von 
erſtklaſſigen Fachmännern geleiteten 


Eigene Kacao-, nn und Zuckerwaaren- 


Chokolade- u. Zuckerwaarenfahrik 


bin ich in den Stand geſetzt, die besten und feinsten 


Chokolade⸗ und Zuckerwaaren 


zu staunend billigen Preisen zu liefern. Wer wirklich feinſchmeckende, 
leicht verdauliche, daher 


gut bekommende Chokolade⸗ und Zuckerwaaren 


gebrauchen will, der kaufe dieſelben nur in 


Kaisers Kalfeegeschäft 
Größtes Kaffee⸗Iuport⸗Geſchäfts Deutſchlands 


Eigene Röstereien in Viersen, Berlin, Breslau und 
Heilbronn 


in direkten Verkehr mit den Konfumenten, 


in Thorn nur Breiteſtr. Nr. 12. 


500 N 


Maassgeschäft für neueste Herrenmoden und Uniformen, 
a ee 2 


se Ent. 


Haushalts- 
Kern- 


Seifen. 


Aromatische Terpentin - 


OswaLo Cee s 


zu beziehen von der 
e ſno Hy horn 
ll. Niederlagen; 


rikOsw. Ge 
b 0 Plaka 


in e Haufe Breiteſtraße 31, 


welche bis jetzt Herr Dr. Birkenthal D. 


inne Hatte, ift von ſofort zu verm. 
Immanns & Hoffmann. 


Die von Herrn Landrath von 


Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt = vom 1. April 
zu vermiethen. . Busse. 


Schöne gelunde Voss 


Schulſtr. dicht am Wäldchen, 


e Dee der Elektriſchen, 2 Trep., 


Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 


3 ——— 
Ein freundl. möbl. Zimmer, nach 
vorne, zu verm. Hundeſtr. 9, III, I. 


I — 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 


Dombrowski in Thorn. 


EN 


7 Nailon- U. Lichte-Pahrik, er 


— Gegründet 1838.— — 


Derr Blogetr. N: — renz. 88237. a 4 00,2 


Spezialitäten: 8 
Spar- -Seife. BE 


35° Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. 


Ems” nl Reitbeinkleider, engl. Brechees 
in bester Ausführung und tadellosem Sitz 
empfiehlt 
B. Kaminski, 


Stärken 


und 


OELE. 


Wachs - Kernseifen. 


Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubeh. in der II. Lich, Bacheſtr. 17, 
vom 1. Oktober d * 3 Ein * 
miethen ev. auch m erdeſta 

5 G. Soppart, Bacheſtr. 17. 

2 H. Wohnungen, Schulſtr. 7, 
je 2 im., Küche u. Zubeh. v. 1. April 

zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 

Eduard May. 

Minh 137 ſſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimm., Kab. 

und reichl. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen, 


Wohnung 


von ca. 6 Zimmern ſogleich zu 

miethen geſucht. Anerbieten unter 

S. d. die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung erbeten. 

Mb. Zimmer, mit und ohne 
Penſion, billig von gleich zu 

vermiethen bei 

J. Melerski, Schuhmachermſtr., 

Schillerſtraße 5, II. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree nebſt Albcher, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraße 9. 


Meſſien⸗ und Ilanenſtr.⸗ſe 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
2c., zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 
gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
u. Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 


miethen. Glara Leetz, 


a 500 sen; 
Uniformen, Militär- Effekten, 


Serrihaftlice | 
|| Wohnung. 


Ju meinem neuen H 


Brüͤckenſkraße Nr. 1 
ift die aus 

7 Zimmern, Badeſtube und 

allem Zubehör 

beſtehende, jetzt von Herrn Kreis. 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung verſetzungshalber zum 
April 1901 zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


 Adnınh f gary All. pat Vihnung, 


Bromberger⸗ und Hoſſtr.⸗ Ede, be⸗ 
ſtehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeftal 
und Wagenremiſe, iſt von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur w. 
Barczinski. 


Breſteſtr. 4 


1 Wohuung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu . 


Emil Hell. 


onnun 
von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
nebſt und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 9, pt. 


Verſetzungshalber 
iſt die von dem Proviantamts ⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Riel innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Stube 
mit Balkon, und allem Zubehör, vom 
1. April d. Is. ab zu verm. 
A. Pirsch, Hofſtraße 3. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 1. 
April er. oder auch früher zu ver⸗ 


miethen, 
J. Biesenthal, 


Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Wohnung, 
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Bubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 
eiae. Serechteftr. 9, 
K. Wohnung für 100 Mark zu 
— bern, Goppernikusfte. 39. _ 
Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 10, 
Ng möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion ſofort zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtr. 15, pt. 
Da möbl. Zimmer m. ſepa⸗ 
ratem Eingang an Herrn od. >= 
bill. zu v. Coppernikusſtr. 39, III 
KN. möbl. Zimmer bill. zu verm. 
Strobandſtr. 16, II, links. 
Mb. Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 14, II. 
Gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Neuſt. Markt 19, III. 


Zauberhaft ſchön 


ſind alle, die eine zarte, ſchnee⸗ 
weiße Haut, coffg en jugend⸗ 
friſchen Teint 5 ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen haben, daher ge⸗ 
brauchen Sie nur: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Nadebeul⸗Oresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a Stück 50 Pf. bei Adolf Letz, 

Anders & Co.; J. M. Wendisch 


Coppernikusſtr. Nr. 7. Nachf. 


